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Der Entscheidung entgegen
Bedeutsame Ausführungen

Dr. Schachts in Paris .
Er verlangt Klarheit Uber die Forderungen

der Alliierten .
F .H . Paris , 4 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach der Osterpause trat der Sachveriländigenausschuß heute um
3 Uhr zu einer Vollsitzung zusammen, die 1 % Stunden dauerte . Die
Sitzung war zum größten Teil durch Ausführungen des Reichsbank¬
präsidenten Dr . Schacht ausgefüllt , der zu den Memoranden Stell
lung nahm , die in der vorigen Woche von dem Vorsitzenden Owen
N o u n g und von den Vertretern der vier Hauptgläubiger Frankreich,England , Italien und Belgien der deutschen Abordnung übergebenworden waren .

Wie ich höre,
machten die Ausführungen Dr . Schachts außerordentlich tiefen

Eindruck.
Er erklärte sich grundsätzlich Bereit , über Ziffern zu reden, betonte
aber nachdrücklich, daß in den fünf Denkschriften , die letzten Donners -
tag überreicht worden waren , zahlreiche Punkte enthalten seien , die
eingehender Ausklärung bedürfen und

daß zunächst einmal diese Aufklärungen erfolgen müßten,
eh e das Problem der Höhe der Jahresleistungen Deutschlands ange-
faßt werden könne .

Nach Dr . Schacht ergriffen die Vertreter der Hauptgläubiger -
floaten das Wort . Dann wurde beschlossen, daß die Fragen die Schacht
m Laufe seiner Ausführungen bezüglich der amerikanischen und der

englischen Denkschrift gestellt hatte , von diesem schriftlich niedergelegtwerden sollten, um sie genauer zu präzisieren. Beschlossen wurde
ferner , daß auf die Anfragen Schachts schriftliche Antwort erteilt
werden soll. Außerdem wurde der Beschluß gefaßt , daß bereits morgen
vormittag die deutsche Abordnung mit den Vertretern der vier Haupt
gläubiger zusammentreten soll ,

um eine Diskussion über die Forderungen , die die Eesamtstaaten
gegenüber Deutschland erheben, abzuhalten und auf diese Weifeeine Klärung der ganzen Sachlage herbeizuführen .

Es war bereits wiederholt darauf hingewiesen worden , daß, wenn
jeder der großen und kleinen Gläubiger seine sämtlichen Forderungen
aufrechterhalten sollte , ein Abkommen nicht zu Stande kommen könnte.Man hatte aber in der heutigen Sitzung des Sachverständigenaus
lchusses den Eindruck,

daß auf allen Seiten der Wille besteht , ein solches Einoernehmen
zu erzielen.

Voraussetzung dafür ist aber , daß in den Forderungen der Alliierten
wenigstens Nachlässe eintreten , denn , wenn sämtliche Alliierten ihre
Eesamtforderungen gegenüber Deutschland aufrechterhalten söllten,würde eine Kapitalschuld bezw . eine Jahresleistung heraus -
kommen , die für Deutschland vollkommen unannehmbar wäre . Eswird demnach das Ziel der nächsten Besprechungen sein , die einzelnen
Gläubiger zu veranlassen , ihre Forderungen zu ermäßigen . Auh? rder gemeinsamen Aussprache, die die deutsche Abordnung morgen
jjut den Vertretern der vier Hauptgläubiger haben wird , sollen neben-
her auch zwischen der deutschen Abordnung und jedem einzelnen der
Hauptgläubiger getrennte Aussprachen erfolgen , wobei natürlich inerster Linie über die Zissern gesprochen werden wird .

Denn schließlich kommt alles darauf an , daß jeder der Haupt -
gläubiger in einwandfreier Weise seine Forderungen gegenüber

Deutschland darlegt ,
herüber muß die deutsche Abordnung volle Gewißheit haben , ehe sie' !? Stande ist, die Gesamtlage zu überblicken und feststellen zu
Wonnen , ob und inwieweit die alliierten Forderungen erfüllt werden
^ nnen. Wenn durch eine Aussprache zwischen den deutschen und denAlliierten Delegierten eine vollkommene Klärung eingetreten sein? >rd, soll eine Vollsitzung des Sachverständigenausschusses durch den
Ersitzenden Owen Houng einberufen werden . Ein Tag hierfür istvorläufig auch noch nicht bestimmbar . Im großen und ganzen han-«elt es sich in den nächsten Tagen um aufklärende Arbeit . Wenn
. ' ese beendet sein wird , und die deutsche Abordnung volle Klarheit»ruber hat , welche Zahlungen von Deutschland verlangt werden,dann kann das große Problem der Gesamtschulden in Angriff

genommen werden
?nd wenn einmal der Gesamtbetrag , den Deutschland zahlen soll fest-
Anzusetzen

* * mÖflIid)' bie ber em^ nen Jahresleistungen
Man hat den Eindruck, daß besonders die Amerikaner'

NerascheFörderungderAngelegenheitwünschenalles daran setzen , damit in nicht allzuferner Zeit ein Abschluß
lo » x IQtun0en des Ausschusses erfolgt . Wie ich höre, will sich be-noers Morgan bei dem französischen Hauptdelegierten Mor -
^ 0 u bemühen, die Franzosen zur Annahme der Vorschläge zu be -die Young Ende voriger Woche gemacht hatte und die im
A

°gen und ganzen darauf hinauslausen , daß den Franzosen von
k ° ut >chland jene Beträge ersetzt werden, die sie für die Zahlung ihrer
Luiden an Amerika und England brauchen und für ihre eigenen
^ parationssorderungen einen Betrag von ungefähr 40 Milliarden
^ plerfranten . Es muß aber sofort hinzugefügt werden, daß dieser
*06 v9 "FH deutscher Auffassung viel zu hoch gegriffen erscheint undo die Franzosen davon Abstriche werden machen müssen.

Frau Zubkows Konkurs .
Die erste Giäubigeroersammiung .

3 >i 5,**° ®onn' April . Im Konkursverfahren gegen Frau1 " ' ° ®, der ehemaligen Prinzessin Viktoria von Preußen fand
». ,

""°rstag die erste Eläubigerversammlung statt . Der Konkurs -
WÜ «? r Dr . Rhein berichtete, Frau Zubkow habe nach dem Todedes Prinzen Adolf zu Schaumburg -Lippe, im Jahre

n'^ rem Neffen bezw . der Hofkammer in Bückeburg Vertrage
I» hi SFi" ' n' ona (I> ihre Vermögenswerte mit geringen Ausnahmen ,
Re . ) der Hofkammer übergingen . Als Gegenleistung erhielt
ton* I?hrliche Rente von 39 000 Mark . Die Sache sei gut ge-
W4 «\ ?is b

.lc Prinzessin Zubkow heiratete . Dieser sei unglaublich !^" lerttg mit dem Eelde seiner Frau umgegangen.

J5(

Der Prinzessin habe jede Uebersicht über die Ausgaben gefehlt.
Im Juni vorigen Jahres sei sie durch den Verkauf ihrer wertvollen
Perlenketten noch einmal schuldenfrei geworden.

Heute liege dagegen eine Schuld von annähernd « Kv 000 Mark vor.
Die Schulden habe Zubkow durch seine wilden Geschäfte auf dem Ee-
wissen . So seien u . a. 27 Rennpferde gekauft worden . Für Auto-
mobile seien 72 000 Mark angemeldet . Es befinde sich jedoch in der
Konkursmasse nur ein Automobil . Zur Konkursmasse gehöre so gut
wie gar nichts, da das Palais in Bonn mit Inneneinrichtung dem
Hause Bückeburg gehöre. Ob die Hofkammer Bückeburg verpflichtet
sei , die Rente zu Gunsten der Gläubiger zu kapitalisieren , stehe noch
nicht fest.

Man hofft , ein Uebereinkommen finden zu können, um Frau
Zubkow eine bescheidene Lebensmöglichkeit zu sichern. Das hängt
jedoch von dem Ausgang des Konkurses und von schwebenden Pro -
zessen ab . Auch mit der Hoskammer will man Verhandlungen ver-
suchen, die die Gläubiger wenigstens etwas befriedigen . Ein Gläu -
biger regte an,

mit den Russen, die noch immer mit Frau Zubkow verkehren,
auszuräumen .

Der Konkursverwalter erklärte , man könne der Schuldnerin wohl
kaum den Besuch von solchen Personen untersagen . Auch die jugendliche
Schwiegermutter . Zubkows Mutter , befinde sich noch im Palais in
Bonn , habe aber selber keine Mittel . Das Personal könne entlassen
werden. Die Gläubigerversammlung beauftragte dann den Ausschuß ,über die weitere Lebenshaltung der Frau Zubkow zu entscheiden .

Zwei schwere
Grubenexplosionen .

Acht Tote bei einer Schlagwetterexplosion in Belgien .
Elf Verletzte durch eine Kohlenstaubexplosion

in Senstenberg .
Brüssel , 4. April . In einer Grube in Paturage »

^Provinz Hennegau) ereignete sich eine folgenschwere Schlagwetter -
explosion . Bisher wurden acht Tote festgestellt . Die Zahl der Ber »
letzten ist groß.

#

TU . Senstenberg , 4. April . Aus der Grube „Hansa"
, die den

Neuen Senftenberger Kohlenwerken gehört, ereignete sich am Mitt »
woch nachmittag eine schwere Kohlenstaubexplosion, durch die fünf
Arbeiter schwer und sechs leichter verletzt wurden . Bis auf einen
mußten sie sämtlich in das Krankenhaus gebracht werden.

Die Explosion setzte den Treppenraum der Fabrik in Brand , der
erst in den Abendstunden gelöscht werden konnte. Ueber die Ent »
stehungsursache ist bisher noch nichts bekannt. Die Untersuchung
durch die zuständigen Bergrevierbeamten ist zur Zeit noch im Gange.

Russisch-polnische Spannung.
Der Zwischenfall von Baranowieze . / Zwei Todesopfer . / Ein politisches Attentat war geplant.

TU . Warschau, 4 . April . Wie aus den heutigen Berichten aus
Baranowicze hervorgeht , hat der gestrige Zusammenstoß zwischen
dem Berliner sowjetrussilchen Handelsvertreter Apanajjewitsch
und den Beamten der polnischen Polizeiwache

zwei Todesopfer gefordert.
Der Hergang des aufsehenerregenden Ereignisses wird folgender-
maßen geschildert . Apanasjewitsch und seine Frau waren be-
reite in Baranowicze eingetroffen und dort aus die Wache gebracht
zwecks Untersuchung ihrer Papiere . Apanasjewitsch soll erklärt
haben , daß er mit dem nächsten Zug nach Moskau Weiterreisen
müsse, da auf ihn ein Attentat beabsichtigt sei. Er habe
nun aber doch die Rächt aus der Wache verbracht. Mittwoch vormit -
tag 10 Uhr sei ein Beamter des polnischen Sicherheitsdienstes ausder polnischen Station eingetroffen.

Der Beamte wurde von Apanasjewitsch, als er telephonisch mit
seinem Vorgesetzten sprach, erschossen.

Mit einem zweiten Schuß verletzte er einen anderen Beamten so
schwer, daß er bald darauf starb . Schließlich hat Apanasjewitsch die
Wflsfe gegen sich selbst gerichtet und sich einen Schläfenschuß beige-
bracht, der jedoch nicht lebensgefährlich sein soll . Die bei dem
Möroer beschlagnahmten Papiere hätten ergeben, daß es sich umeinen Angestellten der Berliner sowjetrussischen Handelsvertretung
handele , der jedoch gleichzeitig den Posten eines höheren Beamtender EP . U . bekleide.

An seinem Bett im Krankenhaus ist eine Polizeiwache aufge-
stellt worden, während seine Frau sich vorläufig noch auf freiem
Fuß befindet . Apanasjewitsch hat stch geweigert , dem Unter -

snchungsrichter Erklärungen über die Tat abzugeben und gleich»
zeitig gesagt, daß er einem höheren Beamten des Justizministeriumsdie Gründe mitteilen würde . Frau Apanasjewitsch hat an Rykow
nach Moskau ein Telegramm gesandt, in welchem sie mitteilt , ihrMann sei

von einem Attentat bedroht
und müsse von der polnischen Polizei bis an die Grenze geleitetwerden . Der Warschauer sowjetrussische Konsul ist nach Baranowicze
abgereist. Nach anderen Meldungen soll nur einer der verletzten Be-
amten gestorben sein , während der andere durch eine Operation ge-
rettet werden konnte.

*
TU . Kowno, 4. April . Nach Meldungen aus Moskau hat dort

der ernste russisch - polnische Zwischenfall in Baranowicze großes Auf-
sehen erregt . Die amtlichen Kreise der Sowjetregierung erklären,
daß die Darstellung der polnischen Telegraphenagentur über diesen
Zwischenfall unrichtig sei . Räch russischer Darstellung hat der Beamte
der Berliner Handelsvertretung , Apanasjewitsch , sich aus der Durch-
reise ncch Moskau befunden. Er habe nur seine Verwandten
besuchen wollen. Sein Paß sei vollkommen in Ordnung gewesen .
Er habe sein polnisches Durchfahrvisum und das Recht gehabt,24 Stunden auf polnischem Gebiet zu bleiben . Bei dem Zusamm-"?»
stoß mit der polnischen Polizei , die ihn scharf beobachtet habe,

hätten die Polizeibeamten versucht , ihm gewisse politische
Schriftstücke zu stehlen .

1,4 Millionen Notbriese.
Die Arbeitsleistung des Aeichsentschädigungsamtes wird im Langkoop-Prozeh erörtert.

Dramatische Szenen.
m . Berlin , 4. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Schon der erste Tag des Langloop-Prozeß brachte erschüt -ternde Einzelheiten über die seelische Verfassung und die materielleRot der nun seit Jahren auf ihre Entschädigung harrenden Auslands -
deutschen . Die Donnerstagverhandlung ergab jedoch ein Bild desGrauens von der trostlosen Lage so vieler Vertriebener , die einstmalsin großem Wohlstand lebten , von Haus und Hos vertrieben wurden ,ihr Schicksal zu tragen versuchten und geduldig daraus warteten , daßman eines Tages ein gegebenes Wort einlösen und ihnen wenigstensfür ihre alten Tage eine bescheidene Rente als Ausgleich für ihreVermögensverluste aushändigen würde . Wie es in den Kreisen der
Enteigneten , Entwurzelten und Verlassenen aussieht , brachte die Ver -
nehmung des 7kjährigen Zustizrats R u h l a n d an den Tag , der beim
Oberlandesgericht Kolmar Rechtsanwalt war , nicht mehr rechtzeitigins Elsaß zurückkehren konnte und nicht nur sein Vermögen von450 000 Mark , sondern auch sein Haus im Wert von 60 000 Mark ver-lor . Wohin er kam . war er auf das Mitleid seiner Mitmenschen an -
zewiesen , ja , er mußte oft Hunger leiden , obwohl eine Entschädigungn Aussicht stand. Aber auch ihm wurde die Geldnot des Reiches,das langsame Arbeiten der Parlaments - und Entschädigungsmaschinezum Verhängnis . Rur eiserne Selbstzucht und die absolute Achtungdes Rechtes hielt ihn von Verzweiflungstaten ab . Erschütternd dieserMann , erschütternd seine Aussagen , seine Feststellungen, die das

Schicksal nicht nur eines , sondern tausender von AuslandsdeutschenentHullen.
_

®aß man den Beamten des Entschädigungsamtes keine Vorwürfemachen kann steht außer jedem Zweisel. Sie durften sich nur an die
Bestimmungen halten , mehr als arbeiten konnten sie! schließlich auch nicht . Was aber an Arbeit zu leisten war . das zeigtenein paar Zahlen , die der Präsident des Entschädigungsamtes mit»

teilte . Zwar standen 2000 Beamte zur Verfügung , uns will aber
scheinen , als ob man hier auf den Personalbestand anderer wenigerüberlasteter Aemter im Interesse des Ansehens des Reiches und der
Geschädigten hätte zurückgreifen können .

Die Vernehmung des von Langkoop Überfallenen GeheimratsBach ergab nichts, was über das bereits Bekannte hinausging . Er
schilderte sehr eingehend seine vierstündige Verhandlung mit Lang -
koop, dessen Drohungen und Verhalten und seine schließliche Ueber-
wältigung .

#
* Berlin . 4 . April (Funkspruch.) Als zu Beginn der heutigenVerhandlung im Langkoop-Prozeß Rechtsanwalt Dr Frey die La -dung von l0 weiteren Geschädigten als Zeugsn mitteilt , kommt eswieder zu Zwischenrufen aus dem Zuhörerraum d- e schließlich zurEntfernung des bereits gestern verwarnten Zurufers aus dem Saaleführten . Die Zeugenvernehmung beginnt dann mit der Verneh -

mung eines früheren Justizrates aus Colmar , eines 76-jäh ^ igcn .schwer leidenden Mannes , der aus Krücken in den Saal geführt wird .« e,ne Vernehmung gestaltete sich außerordentlich dramatisch.Der Zeuge äußert stch erregt über seine Erfahrungen bei den Entschä-digungsbehorden und erklarte unter Tränen daß er oft habe hun-
^ rn müssen und nur aus Rücksicht auf seine Tochter , von dem letztenSchritt Abstand genommen habe. Seine Verluche mit dem Präsiden ,ten Karplnski vom Re !chsentschädi «ungsamt . selbst zu sprechenseien ichron abgewiesen worden.Als sich dann der Sachverständige Lazarus gleich über diesen» all äußern will , beantragte die Verteidi ?ung diesen Sachverstnndi-gen wegen Besorgnis der Befangenheit abzulehnen .Regierungsrat Lazarus vom Reichsfinanzministerium , ver-Wahrte sich gegen den Vorwurf der Befangeicheit und etUäUi. tt M
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der letzte, der das Reichsentschädigungsamt in Schutz nehmen würde ,
da er selber mit dem Entschädigungsamt genug Aerger

gehabt habe.
Der Antrag der Verteidigung wurde vom Gericht abgelehnt . Der
Sachverständige äußerte sich dann zu dem Fall des soeben vernom-
menen Zeugen, der zweifellos zu den am schwersten Geschädigten ge-
höre. Der Schaden sei bei ihm auf 147 000 RM . beziffert worden,
wovon der Zeug« bis jetzt 10 000 RM . erhalten habe.

Im weiteren Verlauf der Vernehmungen im Langkoop-Prozeß
äußert e sich der Präsident des Reichsentschädigungsamtes . Dr . Kar -
pinski , über die Arbeiten seines Amtes . Im Interesse der Ge¬
samtheit der Geschädigten mutzte allmählich zu einer Drosselung der
Besucherzahl geschritten werden , weil allein in 11 Monaten des
Jahres 1 9 2 8 nicht weniger als 43 000 Besucher erschie -
Ii e n seien . Ferner waren

nicht weniger als 1,4 Mllionen Schreiben , u beantworten .

Klagen über schroffe Behandlung werde in jedem Falle nachgegangen.
Weitere Sach-verständige äußerten sich dann über die sogenannt«

Höllenmaschine"
. Sie stellten fest , daß es sich um keinen Spreng-

stofi im Sinne des Gesetzes handele .
Als letzter Zeuge wurde der ehemalige stellv . Präsident des

Reichsentschädigungsamtes , Geheimrat Bach , vernommen , der eine
ausführliche Schilderung der Vorgänge vom 2 . März vorigen Jahres
gab. Er erklärte u . a. : Langkoop habe ihn keinen Augenblick aus den
Augen gelassen und

die Zündschnur zum Sprengstoff nicht aus der Hand gegeben .
Als der Vorsitzende fragte , ob er sich bedroht gesühlt habe und« ihm
die Darstellung Langkoops vorhielt , nach der Geheimrat Bach Lang-
koop das Ehrenwort gegeben habe , sein Zimmer nicht zu verlassen,
bezeichnete der Zeuge die Darstellung als unwahr . Er habe sich die
ganze Zeit über als unter einem Zwange stehend gefühlt.

Die Frage des Vorsitzenden an den Zeugen , ob sein inzwischen
erfolgter Abschied vom Reichsentschädigungsamt mit diesem Vor -
gange zusammenhänge, verneint der Zeuge. Die Verhandlung wurde
darauf auf Freitag vormittag vertagt.

Das Kauptverfahren gegen Stinnes eröffnet.
Berlin, 4 . April . lFunkspruch.) In der Strafsache wegen An.

Icihebelruges ist das Hauptversahren gegen Hugo S t i n n e s , R o t h-
mann , von W a l d o w , Bela Trotz , Leo Hirsch und Schneid
gemäß den Anträgen der Staatsanwaltschaft vor dem Großen Schöf¬
fengericht Berlin—Mitte eröffnet worden.

Nächste Ratstagung in Madrid.
ir . Genf, 4 . April. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Völkerbundslekretariat veröffentlicht heute abend eine Aus -
lassung. nach der auf Bitte des englischen Ratsnntgliedes, Sir Austen
Eh a niber l a in . und nach Befragung aller anderen Mitglieder
des Völkerbundsrates der Beginn d« r nächsten Ratstagung des Völ-
kerbundes auf den

19. Juni in Madrid

angesetzt ist. Das Ratskomitee , das zur Behandlung der Minder-
heitenfrage gebildet worden ist, wird am 6. Juni in Genf zusam -
mentreten . Die Verschiebung dieser Tagung ist mit Rücksicht aus
die englischen Wahlen erfolgt , die es dem englischen Außenminister
unmöglich gemacht hätten , zu den Sitzungen des Ratskomitees und
des Rates selbst zu erscheinen , wenn die Tagung , wie es statuten -
gemäß ist. am ersten Montag im Juni , also am 3. Juni begonnen
hätte .

Englische Nachrufe für Karl Benz
v .v . London , 4. April. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutigen Abendzeitungen bringen alle lange Nachrufe für 'Dr .
Karl Benz , dessen Verdienste auf dem Gebiet des Automobilbaues
voll und ganz gewürdigt werden . Einige Blätter nennen ihn den
brillantesten Ingenieur und Maschinenbauer seiner Zeit. Man
habe erst am letzten Montag, so schreibt der „Star "

, einen Beweis
dafür gehabt , was er leistete, als auf der Rennbahn von Brook-
lands einer seiner Vorkriegswagen , der über 22 Jahre alt war ,
mit einer Geschwindigkeit von 170 Kilometern die Stunde um die
Bahn herumsauste und das Rennen gegen die modernen Wagen ge-
wann. Weiter wird daran erinnert, daß Ford , als er das erste
Mal Auto fuhr , einen alten Benzwagen benutzte , oen er in Amerika
als Alteisen gekauft hatte . Es besteht kein Zweifel , daß dieser Wa -
gen den Automobilkönig Ford oeranlaßt habe, sein Interesse aus oie
Automobilindustrie zu richten.

Die Berliner Steinrttek-Feier .
Riesenaufmarsch der Prominenten .

_ m Von
Herbert Iherlng .

Berlin . 4. April .
Die Gedenkfeier, die im Staatlichen Schauspielhaus

für Albert Steinrück stattfand , wuroe zu einem großen gesellschaft¬
lichen Ereignis. Im Publikum und auf der Bühne nur Prominente.
Man nahm Wedekinds „M a r q u i s von Keith " zum Anlaß , um
eine Starrevue ersten Ranges zu inszenieren . Das letzte große ge-
sellschaftliche Ereignis der Saison .

Als man in die Nähe des Theaters kam : ein ungewohntes
Bild. Rings um das Schauspielhaus eine Unzahl von Autos in
Blau, Schwarz, Gelb , Rot . Die Autos der Prominenten als Sta -
listen.

Im Foyer wurde eine Schauspielerin gefragt , ob sie nicht auf
der Bühne mitwirke. Sie antwortete : „Ich bin nicht prominent ge-
nug, um zu statieren ."

Eine glänzende Besetzung . Aber gerade deswegen war von
Wedekinds „Marquis von Kaith" kaum etwas zu spüren . Alle Auf-
merksamkeit galt den kleinen Rollen . Elisabeth Bergner spielte
mit ausfälliger Bescheidenheit den Sascha. Conrad Veidt und
Albers tanzten . Max Pallenb« rg blies Saxophon . Käthe Doisch
gab die Simba. Max Hansen wollte mit Gisela Werbezirk und Rosa
Valetti dreimal Hochzeit machen . Wallburg, Vallentin. Florath
trugen zum Frack grüne Lodenhüte.

Im Publikum Frack , große Toilette, Perlen. Der wohltätige
Zweck wurde erreicht. Ießner . nicht als Regisseur, sondern als Fest -
leiter. Wedekind?

Der Glanz des Abends war das Dienstmädchen, vas kein Wort
zu reden hatte : Fritzi Massary . Wie sie einen Tisch deckte , wie
sie Brötchen auflegte , wie sie Messer und Gabel ordneten und Gläser
hinsetzte , das war gerade beispielgebend für jüngere Schauspieler.
Wer kann heute auf der Bühne so ein Tablett tragen , so leicht sich
bewegen? Selbst in dieser Gelegenheitsvorstellung zeigte sich die
künstleri

'
che Disziplin und die meisterliche Beherrschung des schau-

spielerischen Handwerks . Die Massary kokettierte nicht mit der klei-
ncn Rolle . sie war selbstverständlich.

Die Massary und Werner Krauß . Krauß legte einen Konsul
Kasimir hin : einen breiten , saftigen , wohlhabenden Spießer , einen
Wedekindchen Alpdruck , einen Dämon des Philistertums. Aber die
dankbaren Rollen waren undankbar . Der Sinn des Stückes inter-
essierte niemanden . George war Keith . Mllthel Scholz . T' lla Du-
rieux , Gräfin Werdenfels .

Im Festakt führte Wegener die Prominentenstatisterie der
Gästr an .

Albert Steinoücks reife, männliche, robuste und zarte Kunst
wurde geehrt. Heinrich Mann sprach einige Wort vorher . Als im
dritten Alt, im Festakt, die Berliner Schauspieler sich aus der Bühne

. versammelt hatten, trat Artur Krau>neck vor und dankte dem Publi-

Ein Freund Frankreichs .
Das Leichenbegängnis des amerikanischen

Bvlschasieis Kerrick.
F.H. Paris , 4 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters.) Mit großen , militärischen Ehren sand heute vormittag das
Leichenbegängnis des verstorbenen, amerikanischen Botschafters ,
M . F . H e r r i ck , statt . Der amerikanische General P e r s h i n g
hielt eine Gedenkrede,' außerdem im Namen des diplomatischen
Korps der spanische Botschafter Ouinones de Leon und
schließlich Poincare, aus dessen Rede eine Stelle große , geschichtliche
Bedeutung hat . Poincare erinnerte daran, daß unmittelbar vor
dem Ausbruch des Krieges der einstige, deutsche Botschafter, Frei-
Herr von Schön , Herrick gebeten hatte , den Schutz der deut¬
schen Interessen in Frankreich während des Krieges zu über-
nehmen. Dieser Forderung mußte Herrick — anscheinend sehr
schweren Herzens — Rechnung tragen, um nicht den Anschein zu
erwecken , daß Amerika in dem Konflikt gegen Deutschland Partei
ergreifen wolle. Außerdem aber hatte der Botschafter von Schön
die Bitte gestellt, daß das amerikanische Sternenbanner auf dem
deutschen Botschaftsgebäude in Paris gehißt würde , um dessen
Verstümmelung durch den sran .zösischen Pöbel zu verhindern .
Diesen Antrag lehnte Herrick aber ab.

Poincarö rühmte begreiflicherweise die Haltung Herricks im
Kriege , der beim Vorrücken der deutschen Truppen den Beschluß
faßte , alle bedeutenden , französischen Kunstdenkmäler unter den
Schutz der amerikanischen Flagge zu stellen.

!FM . Saarbrücken , 4 . April . Die französische Volksschule im Saar -
brücker Stadtteil Burbach ist laut amtlicher Mitteilung der Berg -
Werksdirektion mit Schluß des Winterhalbjahres eingestellt worden .
Im Schuljahr 1925/26 zählte die Schule noch etwa 100 Schüler . Seit
Herbst 1928 waren nur mehr zwei Klassen mit zwei Lehrpersonen vor-
handen . Die eine Klasse hatte zehn , die andere neun Schüler . Im
Januar ds. Js . wurden auch dies« beiden Klassen zusammengelegt.

tum , das sich erhob. — Selten ist ein Schauspieler so geehrt worden
wie Albert Steinrück. Sein Kunst hatte sich in den letzten Jahren
nicht abgeschwächte Sie war nicht müde geworden. Albert Stein-
rück war jetzt erst zu seiner Bedeutung gekommen . Seine Rollen
hatten zugleich etwas Naives und Abgeklärtes , etwas Kräftiges und
Mildes, etwas Gespenstiges und Sarkastisches. Dieser reifen , männ -
lich«n Kunst gilt die Feier des Abends . Sie hätte ihr mehr gegol-
ten , wenn Wedekind wirklich aufgeführt , wenn wirklich in der rich-
tigen Besetzung der „Marquis von Keith" dargestellt worden wäre
— entweder in der . historisch gewordenen. Inszenierung von Ießner
(aus deni Jahre 1920) oder neu und modern. Ob auch eine solche
Totenfeier ein Geselljchaftsereignis geworden weite , wie diese Star¬
versammlung , in der noch die Metzgergesellen im Frack gespielt
wurden ?

« -

Der Abend hatte finanziell einen ungewöhnlichen Erfolg . Allein
durch den Kartenverkauf sollen 45 000 Mark e ! ng«kommen sein , die
zu zwei Dritteln der Witwe Steinrücks , zu einom Drittel den
engagementslosen Schauspielern zugute kommen sollen. In der
Pause wurden die Gemälde Steinrücks . die im Ifflandsaale aus-
gestellt waren , von d« n prominenten Schauspielern verkauft : so von
Maria Bard, Mady Christians . Carola Neher . Agnes Straub

Eine große Gesellschastspause mit Sekt und Kaviar. Um 2 Uhr
endete die Veranstaltung die dem Gedächtnis eines bedeutenden
Künstlers galt, in Wirklichkeit aber ein iweiter Berliner Presseball
war .

Ein zoologisches Museum in Canberra . In der neuen Haupt -
stadt Australiens . Canberra, wird mit einem Kostenaufwand von
zwei Millionen Mark ein Museum errichtet , das zunächst die Tamm -
lung der australischen Tierwelt aufnehmen soll , die Pros. Coli»
Mackenzie 1923 dem Staate geschenkt hat Die Sammlung soll aus-
gebaut werden , um sämtliche Vertreter der australischen Fauna hier
zu vereinigen , denn man sürchtet, daß die australische Tierwelt
innerhalb von 20 Iahren ausgerottet sein wird , wenn nicht sehr
strenge Schutzmaßnahmen durchgeführt werden.

Uraufführung in Frankfurt . „Die schwarze Kugel " von
Toni Impekoven und Carl Mathern , ein „Stück " in vier
Bildern, wie die Autoren es ohne nähere Angabe nennen wurde
im Schauspielhause in Frankfurt a . M uraufgeführt .
Ein Detektiv- Stück selber oder eine Parodie auf reißerische Detektiv-
stücke ? So ganz klar ist die Absicht nicht ausgedrückt Wir nehmen
bei den theaterkundigen Verfassern an , daß sie eine Parodie schreiben
wollten , ohne das allzu deutlich zu sagen Und so betrachtet , ist das
Werk gelungen Die Spannung, durch die sich die richtigen Detektiv-
stücke auszeichnen müssen , fehlt nicht . Die Bilder werden dann ver-
deckt , wenn wir in der nächsten Minute aus Entspannung hofien.
Dieses „Fortsetzung folgt" ist so gewaltsam , daß nur auf parodistische
Absicht geschlossen werden kann. Die Fabel ist in wenigen Worten
erzählt : Fünf Männer eines Konsortiums wollen einen Konkurren-
ten aus der Welt schaffen ; vier weiße und eine schwarze Kugel
entscheiden , wer es tun soll und wer nicht . Der geriebene Konkur-
rent kommt ihnen zuvor : durch fingierte Indizien und einen mar -
lierten Mord an seiner eigenen Person bringt er die Fünf auf di«

Eine Verordnung über die
Flaggensrage .

* Berlin, 4 . April . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt:
Entsprechend einer vom letzten Reichstag gefaßten Entschließung,
hat die Reichsregierung folgenden Erlaß herausgegeben : „Du
Reichsregicrung erachtet es als eine nationale Pflicht und staats«
politi che Notwendigkeit , daß bei Veranstaltungen , an denen Verne-
ter der Reichsregierung oder der ihr nachgeordneten Behörden teil-
nehmen, dem Gedanken der Reichseinheit und der Reichstreue durch
eine würdige Hervorhebung der verfassungsmäßigen Reichssarbeir
Schirm rz-Rot -Gold deutlich Ausdruck verliehen wird . Sie ordnet da-
her an . daß Vertreter von Reichsbehörden an Veranstaltungen, bei
denen Flagqenschmuck verwendet wird , nur dann teilnehmen dür-
sen . wenn die Reichssarbenan hervorragender Stelle
gezeigt werden und ihnen überhaupt ein angemessener und wür -
feiger Anteil an dem Flaggcnschmuck eingeräumt wird .

Vor der Entscheidung über die Teilnahme der Behördenver -
treter ist festzustellen , ob und inwieweit den Erfordernissen dieses
Erlasses genügt ist. Nötigenfalls ist auf eine entsprechende
Ausschmückung in den Reichssarben hinzuwirken .
Diese Feststellungen und die etwa ersorderliche Einwirkung auf die
Veranstalter liegen — gegebenenfalls nach Fühlungnahme mit der
am Orte befindlichen Landesbehörde — dem Leiter der im Ab»
schnitt II des Erlasses über Hoheitsanordnungen vom 20. März
1929 genannten Behörde ob . Die hiernach zuständige Stelle hat
das Ergebnis ihrer Feststellungen den übrigen Reichsbehörden,
Reichsstelleu und Reichsanstalten mitzuteilen .

"

Der Ostpreußenkommissar ernannt .
* Berlin . 4 . April . (Funkspruch.) Wie die Tel .-Union erfährt .

ist der demokratische Reichstagsabgeordnete und Landrat Heinrich
Rönneburg zum Reichs- und Staatskommissar für Ostpreußen
ernannt worden.

Anklagebank. Der Indizienbeweis ist lückenlos geschlossen, sagt der
Staatsanwalt in der Gerichtsszene des letzten Bildes. Da aber das
Publikum die ganze Sache mitgemacht hat , weiß es, daß der „Et-
mordete" jetzt erscheinen muß. Und er erscheint wie erwartet. Da-
mit ist zwar der Indizienbeweis »bsurüum geführt , aber die Ab-
ficht der Parodie durch den bewußten Verzicht auf Ueberraschung
erwiesen. Auch dadurch, daß Ort der Handlung Amerika ist. — Die
Ausführung unter Buchs Leitung war gut . Rewalt als „Er-
mordeter"

, Schneider als Gegenspieler und B i b e r t i als ver»
schlagen « Berufsspitzbube ausgezeichnet. Ein zugkräftiges Stück .

Lruoo Ltllnilcs .

Die Ministerin . (Erstaufführung . ) Die MM zu dieser Operet «

tenneuheit , di« unser Landestheater als Zwischenspiel herausrachte ,
haben Otto R . Frank und Wern« r Eößling geschrieben . Sie ist
unterhaltender Art und liegt im Oh« , ehe sie eingeht . Einige
Tanzjormen , einige Du«tte , Austrittslieder und Ensembles zeigen
eine geschickte Hand , wirken recht gefällig und entwickeln neben reich«
licher Sentimentalität auch etwas Temperament . Die gangbar «
Melodik ist sür die Singstimmen dankbar hingelegt und darunter
ein Orchester geschoben das sie nicht beschwert , sondern ost recht
glücklich das rhythmische Element heraushebt . So konnten, dank
einer hübchen , lustigen Aufmachung, manche Tanznummern zur
Wiederholung gelangen , so konnte auch der Beifall nach dem zweiten
und dritten Akt freundlich einsetzen und neb« n den Darstellern aum
die Autoren wiederholt hervorrufen . Die Handlung spielt sich
irgendwo in der Hauptstadt einer Großmacht ab. Im Mittelpunkt
steht eine Frau als Ministerin des Auswärtigen, die einen inter «
nationalen Garantievertrag zum Abschluß bringen möchte Die «
Idee wird aber gleichsam nur gestreift : Hauptsache bleibt Tänzerei,
singerei und Liebelei. In dem sehr schwachen, langweiligen ersten
Akt stelle» sich neben der Titelrolle vor . Dr Zagmann ils Gehilse,
und als Gegenspielerin eine Gesandttn aus I - Land . dann eine Reih«
längst bekannter und vertrauter Operettentypen , uvei troddelig«
Gesandte und in der Nebenbehandlung als lustiges Paar eine Sc«
kretärin und ein Bürgermeister Bekannte Gestalten . Aufgemacht
nach Schema F Und auch die Id « t de« Stückes die Ministerin. >>t
in Kostümoperetten , mit vertaulckten Rollen , schon dagewesen Ka«
pellmeister Rudols Schwerz und Ob«rregisseur Otto Kraust -
gaben in guter Zusammenarbeit diesem Zwischenspiel unseres Opern«
spielplanes eine muntere , lächelnde und stimmungsvolle Aufmachung
und wurden dabei durch die Bühnenbilder von Torsten Hecht , di«
Tänze von Harald Joseph Forsten au und natürlich auch dur»?
die Mitwirkenden die alle in bester Laune waren unterstütz ! Em"'»
Sei berli d) und Wilh«lm N « ntwig Jenny Schneider und
Karl Laufkötter . Magd ? S t r o ck. ' Karlheinz Löser .
Felgitsch und Hermann Linden mann für ihr frisches Sp >^>
für ihre gesanglichen und tänzerischen Darbietungen ein ^ e !amt >o0-
Wie gesagt die „Ministerin" ist Unterhaltung, di« eigentlich bcss^
im Rahmen der Sommeroperette zur Geltung aekommen wäre ®»
soll damit nicht auf die gewagt abwärts gleitende künstlerische L>n >'
in un 'erem Opernlpielplan hingewiesen werden , aber darauf da »
unser Institut größere Aufgaben , sowohl in Overette . wie tn de»
Oper zu lösen hat . He. *

Das Zeppelin-Flugprogramm
Zahlreiche Fahrten in den nächsten Monaten . | Weitere
technische Verbesserungen. / Studienfahrten und Passagierfahrten .

J.M. Friedrichshasen , 4 . April . ( Drahtmeldung unseres Bericht -
erstatters.) Mit Rücksicht auf die nächste Vollmondperiode dürfte der
Aufstieg zur zweiten Mittelmeerfahrt des „Graf Zeppelin " am
2 2. April erfolgen . Die Fahrt soll etwa VA Tage dauern und in
das westliche Mittelmeerbecken führen . Die Zwischenzeit benutzt die
Luftschiffwerft dazu,

einige weitere technische Verbesserungen an dem Luftschiff
anzubringen , deren Zweckmäßigkeit sich bei den Versuchsfahrten und
bei der Orientfahrt ergeben hat. Es handelt sich dabei in erster
Linie um einige kleinere Abänderungen an der Steueranlage und
der Passagiereinrichtung .

Etwa Anfang Mai wird eine Fahrt nach Wien ausgeführt
werden und soweit die Bewölkung es zuläßt , werden auch noch einige
andere Städte besucht werden . Diese Fahrt wird etwa zwölf Stunden
dauern .

Mitte Mai folgt eine Amerikafahrt ,
für die aber nur ein Aufenthalt von etwa drei Tagen in den Ver-
einigten Staaten vorgesehen ist . Mitte Juni soll eine weitere Amerika-
fahrt folgen. Für den Hochsommer , d . h. für die Zeit der langen
Tage , ist eine

Fahrt über Ostdeutschland
geplant, die eventuell mit einer Zwischenlandung in Berlin und
dementsprechend in zwei Abschnitten durchgeführt werden soll. Der
erste Abschnitt würde dann umfassen : Die Strecke Friedrichshafen —
Schlesien —Verlin, der zweite die Strecke Berlin—Ostpreußen—
Friedrichshafen .

Ueber weitere Fahrten , wie die nach Westdeutschland, ist noch
nichts beschlossen. -Ebenso sind für

die Weltreise , die etwa für Anfang August geplant ist,
alle technischen Vorbedingungen noch nicht völlig geklärt . Die Mittel-
meerfahrt und die beiden Amerikafahrten find in erster Linie Studien-
und Ausbildungsfahrten für die Besatzung. Zu ihnen kann nur eine
beschränkte Anzahl von Passagieren zugelassen werden. Die anderen
Fahrten sollen reine Passagierfahrten jein. Soweit Platz vorhanden

ist . werden Passagiere für die Wiener Fahrt zum Preise van
600 Mark und für die Schlesien —Ostpreußensahrt zum Preise von
1000 Mark zugelassen werden können . Für die Ostdeutschlandsahrt
werden Passagiere auch für Teilstrecken zugelassen . Der Abschnitt
Friedrichshafen —Schlesien —Berlin kostet 400 Mark , der Abschnitt
Berlin—Ostpreußen—Friedrichshofen 600 Mark

Tages -Anzetger .
INäbereS » et* im gnleratente l )

Areitaa . den 5. Avril
l'nnbeStbeater : Die grobe Hebammenknnft . 20—22Hs ttiir .
» on »er <ba« s : Gaitlviel deö Elläfsifchen Theaters Karlsinbe : , .D ' Parifer

Reil '". 2V—22 Vi Hör .
Ausftettuuasballe : Jahrmarkt für Jung und Alt . 3—2 ltftr . (Sroftet

Zvortabend .
Kolosse » ,» : Wiener Revue „ Einst und 3efet ". 8 Übt .
Kaffee -Kabarett Roland : Neues Programm .
Kaffee Bauer : 4 Übt Elitekonzcrt : >.iS Ubr Lveretteu . und scklaaer -

abeiid .
Union - kbeater : Das Kind des Anderen : Beiprogramm .
wlorta -Palatt : Abenteuer in Paris ! Blond oder Brann .
Palaft -Lichtsylele : Tie Wochenendbraut : Beiprogramm ,
» am mer -Licht>viele : Die eiserne Maske .

ifUttavcn
die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar, auch als Shampoon
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Tausend Künde regen sich.
Baubeginn am Seyluchfeewerk. — Verschwindende Arbeiislofigkeii .

Ein Schulhaus, das unter Waffer geräi.
»St. Schluchsee, 4. April . Während Matten und Wälder in

Schnee gehüllt sind und der Winter nach herrlichen Sonnentagen
wieder eingekehrt ist , ist der Schluchsee , der seit etwa vier Monaten
mit einem dicken Eispanzer bedeckt war , seit Ostermontag abend
vollkommen eisfrei . Am Ostersonntag schon zeigten sich in der Eis -
decke, über die noch in der vorhergehenden Woche Holz geschleift
wurde , Risse und Sprünge . In weniger als 12 Stunden war die
gesamte Fläche vollkommen eisfrei .

Man merkt in unserm in der Uebergangszeit vom Winter zum
Sommer sonst so stillen Kurort , dag es mit dem Bau des Schluch -
feewerkes Ernst wird . Alltäglich rollen auf der Dreiseenbahn
lange Güterzüge heran mit Maschinen und sonstigem Gerät für
Erdarbeiten . Auf den Straßen begegnet man Trupps von Mineuren
und Erdarbeitern mit ihren Karbidlampen , die bei Schichtwechsel
sich an ihre Arbeitsstätten begeben . Der Bau der Trocken -
schieberschächte zum Schwarza st ollen und dieser selbst
ilt von drei Seiten in Angriff genommen . Es wird in drei
Schichten , tags und nachts , gearbeitet / Die Arbeitslosigkeit , die in
den letzten Monaten hier sehr groß war , ist infolgedessen so gut wie
beseitigt , zudem auch die Waldarbeiter seit einigen Wochen
ihre Tätigkeit wieder aufgenommen haben . Sie sind damit be¬
schäftigt , den unter das Stauziel fallenden Wald abzuholzen ,
was wohl eine geraume Zeit in Anspruch nehmen wird .

In der Teilgemeinde Aha wird , sobald die Witerung es er-
laubl , mit den Arbeiten zum neuen S ch u l h a u s begonnen werden ,

da ja das alte Schulhaus durch den See st au verschwindet .
Die Pläne für den Vau liegen bereits vor . Auch sonst wird die
Bautätigkeit in Schluchsee dieses Jahr sich beleben , da verschiedene
angefangene Bauten fertig gemacht und andere neu in Angriff
genommen werden .

Lörrach will ein Schwimmbad bauen.
--- Lörrach , 4. April . Der Bürgerausschuß von Lörrach hat im

vergangenen November die Pläne für ein großzügiges S ch w > in in -
bad im Eewerbekanal , dessen Errichtung 1501)00 RM .
kosten sollte abgelehnt und die Angelegenheit an den Stadtrat
zur Ausarbeitung eines billigeren Projektes ^ rückgehen fassen .
Es wurde nur ein Teilbetrag für die bereits erstellten Bassins in
Höhe von 52 000 RM . bewilligt . Der Stadtrat glaubt nun bei
dem am kommenven Dienstag zusammentretenden Bürgerau - jchur,
die Genehmigung für den Restbetrag von 68 000 RM . für das
Schwimmbad zu erreichen , welcher Betrag durch ein »? Anleihe auf¬
gebracht werden soll . In dem ursprünglichen Schwimmbadprojekt
wurde eine Reihe von Veränderungen vorgenommen , so dag es
möglich ist, die Eesamtanlage zu einem Kostenbetrag von 120 000
Reichsmark zu erstellen . Das Bad selbst ist gegliedert in ein
Familienbad , ein Frauenbad und ein Schülerbad .

Ferner wird der Bürgerausschuß ersucht , dag in den Volks -
schulen in Lörrach vom 6 . Schuljahre an der französische
Schulunterricht als freiwilliges Unterrichtsfach eingeführt
wird . Die Einführung dieses Unterrichts ergibt sich aus der Lage
Lörrachs dicht an der französischen Grenze .

Ein „vielsagender" Bericht .
Der Land « seis « nbahnrat tagte in Karlsruh «. Für Eisen -

Vahnfragen besteht heute ein beträchtliches Interesse . Die Reichs -
bahn weiß das und verhält sich im allgemeinen der Oesfentlichkeit
und der Presse gegenüber nicht zugeknöpft . Rur der Landeseisenbahn -
rat tut bei seinen Tagungen immer sehr geheimnisvoll . Man erfährt
darüber hinterher wenig mehr als die fünf oder sechs Punkte der
Tagesordnung , die man ja vorher auch schon hätte wissen können .
Diesmal aber ist der Landeseisenbahnrat besonders lakonisch . Ueber
seine Beratungen verlautet nämlich amtlich :

Am Mittwoch , den 8. April , hat bei der Reichsbahndirektion
Karlsruhe die 9. Sitzung des Landeseisenbahnrates unter dem Vorsitzdes Reichsbahndirektionspräsidenten , Frhrn . von E l tz , stattgefunden .Hierbei wurde folgende Tagesordnung erledigt :

1 . Stellungnahme der Reichsbahndirektion zum Jahresberichtder Handelskammer Mannheim für das Jahr 1928 (Kraftwagen -
verkehr ) :

2. Entwurf für den Jahresfahrplan 1929 30.
Daraus mache sich ein Bild von der Tätigkeit des Landeseisen -

dahnrats , wer mag . Hält der Landeseisenbahnrat die Ergebnisse
seiner Beratungen selbst für so belanglos ? Die G e g e n st ä n d e sind
es jedenfalls nicht . Die Oeffentlichkeit ist sowohl an der Fahrplan -
gestaltung als auch — besonders im gegenwärtigen Zeitpunkt — an
der Stellungnahme der Reichsbahn zu dem immer mehr sich aus -
breitenden Kvaftwagenverkehr lebhaft interessiert .

Einnahmen und Ausgaben des Landes Baden
Ausweis de» Finanzministeriums .

Die Einnahmen des Landes Baden im Februar 1929 beziffern
sich auf 16 370 000 RM ; sie stellen sich für die Zeit von Beginn des
Rechnungsjahres bis einschl . Januar 1929 auf 193 853 000 RM . , mitdem Februar zusammen auf 210 223 000 RM . Die Ausgaben be-
tragen im Februar I7 91K000 RM . , für die Zeit von Beginn des
Rechnungsjahres bis einschl . Januar 1929 179 561000 RM . . mit dem
Februar zusammen 197 477 000 RM . ; es ergibt sich somit eine Mehr -
einnähme von 12 746 000 RM . im ordentlichen Haushalt .

Im außerordentlichen Haushalt werden 26 000 RM . als Ein -
nähme im Februar verzeichnet . Seit Beginn des Rechnungsjahresbis einschl. Januar 1929 wurden 6158 000 RM . vereinnahmt . Die
Ausgaben beziffern sich im Februar 1929 auf 656 000 RM . für die
Zeit von Beginn des Rechnungsjahres bis einschl . Januar 1929 auf20 444 000 RM . , mit dem Februar zusammen auf 21 100 000 RMEs ergibt sich also für den a . o. Haushalt eine Mehrausgabe von14 916 000 RM .

Heinrich Neuwirth gestorben .
! " Neckarbischofsheim , 4 . April . Der langjährige Abgeordnetezur Zweiten badischen Kammer , der frühere Bürgermeister von Neckar -

bischofsheim , Heinrich R e u w i r t h, ist am 2 . April verstorben . Neu -
wirth vertrat den 67. Wahlkreis (Sinsheim ) von 1894 bis 1912, er
gehörte der nationalliberalen Partei an , von 1892 an war er auch
Kreisabgeordneter und Mitglied des Kreisausschusses in Heidelberg .
Neuwirth genoß im Bezirk Sinsheim , namentlich in landwirtschaft -
lichen Kreisen , großes Ansehen . Er konnte am 18 . Februar 1929
noch seinen 80. Geburtstag feiern . Aus dem politischen Leben hat« r sich seit der Staatsumwälzung zurückgezogen .

Der Saatenstand in Baden.
Ansang April 1929. — Zuversichtlich « Bericht «.

Die Berichte über den Stand der Wintersaaten inBaden lauten mit vereinzelten Ausnahmen befriedigendund
Zuversichtlich . Die Vegetation ist zwar in manchen Bezirkender Höhenlagen noch etwas zurückgeblieben , doch sind

die Saaten fast überall gut durch den außergewöhnlich strenge «
Winter gekommen ,

insbesondere dort , wo sie durch eine dauernde Schneedeck« geschütztwaren . Mit Eintritt wärmerer Witterung ist zu hossen , daß auchdie geringeren Bestände sich erholen und kräftigen , so daß Um -
pflügungen in größerem Umfange nicht erforderlich werden .Die Unterbringung der Frühjahrssaaten und die sonstigen Feld -
Geschäfte sind schon vielerorts aufgenommen und durchgeführt worden .wird dabei festgestellt , daß der Boden in seinen unteren
Schichten immer noch hart gefroren ist.

Gasversorgung im Markgraslerland .
Freiburg als Zentrale eines künftigen Ferngasnetzes .

# Freiburg , 8 . April . Zwischen einer Reihe von Ortschaften«es Markgräflerlandes , insbesondere Krozingen , Staufen ,
^ üllheim und Baden weil er und dem Städtischen
^ a s we r k F r e i b u rg sind Verhandlungen im Gange , mit dem
o '-cl der Gründung einer Easfernvcrsorgungs G . m . b. H . Die Ver¬
handlungen selbst sind noch nicht über Vorbesprechungen hinaus -
Ziehen . Voraussichtlich wird in den nächsten Tagen eine Bespre¬
chung zwischen dem Gaswerk und ven in Frage kommenden Orts -
Vorstehern stattfinden .

le . Rheinsheim . 3. April . (Investitur .) Unter großer Anteil -" ahme der hiesigen Einwohnerlchaft fand am Ostermontag die
leierliche Investitur des Pfarrers Mayer statt . Ein Fest -
Mtesdienst am Vormittag und eine kleine , weltliche Feier am' lachmittag vereinigte die ganze Gemeinde . Dekan B i e l l m a n n -
Huttenheim vollzog den kirchlichen Akt .

7 Heidelberg . 4. April . Seinen 80. Geburtstag kann am
Äpril studienrat a . D . Adolf Mang begehen . Er wurde weit -?>n bekannt durch seine zerlegbaren ^astronomischen Lehrmittel und5 >ne Sternkarte mit Sonnen - und Mondlauf , sowie als Begründer

Zeuerfchutzuntekrichts in den Schulen . Er ist auch MitschöpferM « par -Rechenbuchs von Herrigel und Mang , feit 40 Iahken dasEhrende in Baden und Hessen.
g , — Legelshurst bei Kehl , 4 . April . ( Der gewandte Figaro . )

letztes Jahr konnten von den Leistungen und Erfolgen eines
. jMes der Gemeinde , des Friseurs Karl Weislogel in ZZerlin be¬
lli? n5erden - Daß er in seinem Beruf als Friseur ein ausge -
prychenes Genie sein muß , beweist wohl die erfreuliche Tatsache , daß

^ >hm zum zweiten Male gelungen ist, den Großen Preis von^ u t s ch l a n d bei allerschärsster Konkurrenz zu erringen ,
s, j

©" Donauefchingen , 4 . April . ( Von der Reichswehr .) Als Kom -
v^ ^ ur des hiesigen Ausbildungsbataillons ist Major Hoffmann

Cannstatt hierher versetzt worden .
vn » Uberlingen , 4 . April . ( Verschiedenes . ) Die Stadt übernimmt
W i « pitalstiftung , die seit vielen Jahren die Farrenhaltung de-

cgt , diese nicht stiftungsgemäße Aufgabe . — Für die Stadt -meinde Ueberlingen wird eine neue örtliche Bauordnung erlassen
Qu<iti n

? was der Bürgermeister schon vor geraumer Zeit im Bürger -
He? 'p u & in einer Ansprache als einen der Programmpunkte bezeich-

Latte und was jetzt das Bezirksamt angeregt hat . — Die von
L , « ladt beabsichtigte Gründung einer Automobilomnibusgesellschaft
lick 'lt®> für das laufende Jahr erübrigt , da der Gasthofbesitzer Rees
»M ^ oss" 1 seine Wagen wieder wie voriges Jahr

'
in Fern -

§ Bii ? aHsahrten laufen zu lassen . — Das Pfrllndnerhaus der
b^ "? lverwaltung mit seiner riesig ausgedehnten Front an der Fried -
tz .Mrage ist jetzt außen vollständig neu hergerichtet . An
fteiu cines düsteren , fast verwahrlost aussehenden Eebäudekamplexeswt es sich jetzt als ein in lichten Farben prangendes Gebäude dar .

Zum Grohfeuer bei Stockach.
. »- Stockach, 4 . April . Das Großfeuer in dem benachbarten

Zizen Hausen hat das vierstöckige Gebc-ude des Gasthauses „Zur
Krone " bis auf die Grundmauern eingeäschert . Die Brandstätte
bietet ein Bild der Verwüstung . Was dem Feuer nicht zum Opfer
fiel , ist durch die ausginge Tätigkeit der Motorspritze durch
Wasser vollständig vernichtet , insbesondere sind sämtliche Teigwaren
durch das Wasser zerstört worden .

Der Besitzer Kienzl « kam vor 3 Jahren aus Amerika , wo er
kurze Zeit weilte , zurück, um die „Krone " zu übernehmen . Der
Schaden , der sich in seinem vollem Umfange noch nicht erkennen läßt ,dürfte sich in dem bereits genannten Rahmen von 700 000 RM . be¬
wogen . Er ist , soweit Kienzle daran beteiligt ist. durch Versicherung
gedeckt . Die 6 Mitbewohner dagegen sind zum größten Teil nicht
ausreichend versichert . Sie sind alle obdachlos und
notdürftig bei guten Freunden untergebracht . Die Erhebungen Äber
die Brandursache konnten noch nicht zum Abschluß gebracht werken .Das Oel - und Fettlager wurde von den Flammen und dem Wasser
verschont : ebenso konnten auch die Teigwarenmaschinen , die In einem
anderen Gebäude untergebracht waren , vor dem Feuer geschütztwerden .

ft
r . Elsen, , 3 . April . (Waldbrand .) Das leichtsinnig « An -

zünden von Raingras führt « hier dazu , daß in der Nähedes Hahnenwaldes der Wald von dem Feuer erfaßt wurde . Trotzder eifrigen Bemühungen der Einwohnerichaft wurde etwa 1 Hektar
Waldfläche von dem Brande betroffen Als Täter der Feuersbrunstkommen drei 16- jährige Burschen in Frage .

Unsallchronik.
M . Bruchsal , 4 . April . (Unfall durch Kraftfahrzeuge .) Am 2. April ,nachmittags 2 Uhr , fuhr der in Feuerbach bei Stuttgart mohnhafte

Galvaniseur Paul F ü j e l e r mit einem Motorfahrrad auf der Strecke
Langenbrücke n—S tettfeld . Auf dieser Strecke begegnete
ihm ein von Stuttgart nach Berlin fahrender K r a f t l a st z u g, der
mit großen Kesseln beladen war und etwa 1400 Zentner Traglast
hatte . Kurz vor der Begegnung des Motorradfahrers mit dem Last -
kraftzug wurde der Motorradfahrer von « inem Personenwagen über -
holt . Während die Entfernung zwischen dem überholten Motorrad -
sahrer und dem Personenauto nur gering war , gab der Begleitmanndes Lastzuges dem Personenwageniführer ein Zeichen , mehr die rechte
Straßenseite einzuhalten . Ohne daß der Personenkrastwagenführerdem nachfolgenden Motorradfahrer sein plötzliches Anhalten an -
deutete , hielt er plötzlich an und der Motorrädfahrer fuhr auf das
Personenauto auf . Durch den Zusammenstoß des Personenautos und
des Motorradfahrers wurde der Führer des Kraftrades gegen das
Auto gedrückt . Die auf dem Sozius mitfahrende 19 Jahre alte
Strickerin Irma Mögle stürzte in den Straßengraben und zog sich an
beiden Unterschenkeln Hautabschürfungen zu. Der Autoführer Woll
von Stettfeld brachte die Verletzten nach Bruchsal , wo sie Anzeige er -
statteten und dann in ihre Heimat nach Feuerbach .

t . Karlsdorf , 3 . April . ( Tödlicher Unfall . ) Der 8l - jährige
Wilhelm H o f f m a n n wurde gestern morgen ertrunken in der
Saalbach aufgefunden . Als Todesursache muß angenommen werden ,
daß der vom Kriege her mit einem Nervenleiden behaftete Mann
in einem Nervenanfall am Steg ausglitt und in den Bach stürzte .

— Schenkenzell , 4. April . (Ein Einarmiger bringt den Arm
in die Säge .) Der 60 Jahre alte , schwerhörige Sägewerksbesuzer
Müller brachte am Dienstag nachmittag den linken Arm in die
elektrische Säge , die ihn zur Hälfte absägte . Vor dem
Kriege mußte dem Verunglückten der rechte Arm wegen Blut -
Vergiftung abgenommen werden .

Id . Bleichheim , 3. April . ( Vom Auto überfahren .) Ein
Sjähriges Kind von hier ging hinter einem Fuhrwerk durchund lief dem Kirnhalder -Auto direkt unter die Räder . Trotzdem
es dem Fahrer gelang , das Auto sofort zum Stehen zu bringen ,erlitt das Kind so schwere Verletzungen , daß bald darauf der Tod
eintrat . Den Chauffeur , der als vorsichtiger Fahrer bekannt ist,trifft keinerlei Schuld .

ai . Lörrach . 4 . April . (Unglücksfall . ) Bei dem von den Reiter -
vereinen von Brombach . Kirchen und Lörrach an Ostern obgehalte -
nem R e i t - T u r n i e r, das einen vollen Erfolg zu verzeichnen
hatte , ereignete sich ein bedauerlicher Unfall . Beim Jagdrennen
galoppierte ein Pferd über die Bahn hinweg und kam in die
Z u f ch a u e r m a j s e n , wobei einem Knaben das Bein gebrochenund einem anderen der Brustkorb eingedrückt wurde . Die Verun -
glückten fanden alsbald Aufnahme im Krankenhaus .

+
b . Walldürn , 3 . April . (Zugsentgleisung .) Gestern abend e n t-

gleiste auf dem hiesigen Bahnhof Maschine und Packwageneines Güterzuges , wodurch ein Geleise gesperrt und der Ver -
kehr aufgehalten wurde . Ein von Seckach entsandter Hilfszug konnte
das Geleise bis heute früh 3 Uhr wieder freilegen .

!<! . Malterdingen , 3 . April . (Auf dem Felde vom Tode ereilt .)Der Landwirt Wilhelm Hirzel von hier befand sich auf dem
Felde , um die Arbeit zu verrichten . Plötzlich befiel den 60 Jahreölten Mann ein Unwohlsein , weshalb er sich an den Rain setzte .Da er sich längere Zeit nicht mehr erhob , gingen einige ebenfalls
auf dem Felde in der Nähe arbeitende Leute auf ihn zu und fanden
Hirzel bereits tot . Ein Herzschlag bereitete dem arbeitsamen und
allseits beliebten Manne ein jä ^es Ende .

Das neue Postamksgebäude in Singen.
0 Singen , 4 . April . Schon seit längerer Zeit schweben Unter «

Handlungen zwischen der Oberpostdirektion und den Besitzern des An -
wesens der ehemaligen Malzfabrik , jetzt Autohaus Brecht , wegen Ab -
tretung des Anwesens zwecks Erstellung des neuen Postgebäudes in
Singen . Die Verhandlungen sind nun zum Abschluß gelangt . Die
Firma Brecht wird ihren Betrieb nach der Radolszeller Straße ver -
legen , wo eine größere Autowerkstätte errichtet wird . Mit dem Vau
des neuen Postamtsgebäudes soll bereits in diesem Frühjahr be-
gönnen werden . Als Ankaufssumme werden 132 000 Mark genannt .

Nachspiele zum Fall Kiefer.
©• Kehl , 4 . April . Ueber den Nachlaß des verstorbenen Fabri -

kanten Ernst Kiefer ist gestern nachmittag der N a ch l a ß k o n -
k u r s eröffnet worden . Konkursverwalter ist Rechtsanwalt
Schleier , Prüfungstermin ist auf den 24. Juni angesetzt worden .

Ueber den Nachlaß des verstorbenen Bankiers Georg Scheer
ist Nachlaßverwaltung angeordnet worden .

Mann über Bord.
von «inem Dampfer in den Bodensee gesprungen .

Von dem am Ostermontag abend den Kurs 75 , Konstanz ab
17 .10 Uhr , Friedrichshafen an 18.45 Uhr , ausführenden österreichi¬
schen Dampfer sprang zwischen Konstanz und Meersburg
ein Passagier der 1 . Schiffsklasse über Bord . Obwohl nach
Beobachtung dieses Vorgang , sofort gestoppt wurde , war von dem
Mann nichts mehr wahrzunehmen . Der Ertrunkene dürfte gleich
untergegangen sein . Es handelt sich um einen in den 60er Jahren
stehenden Herrn .

Aus den Nachbarländern.
»Reichstag zu Speyer 1529".

= Speyer , 4 . April . Am Mittwoch mittag fand im H i st o r i -
schen Museum zu Speyer die Eröffnung der aus Anlaß der
Pfingsten bevorstehenden 40Ö*i<ihrigen Protestationsseier veranstal¬
teten Sonderausstellung „Reichstag zu Speyer 1529" durch Regie -
runzspräsident Dr . Pfülf , Vorsitzender des Historischen Vereins der
Pfalz , statt .

Explodierende Granaten auf dem Hartmannsweiler Kopf .
— Straßburg , 4. April . In der Umgebung des H a r t m a n n s -

weiler Kopses hat auf Teilen der einstigen Kriegsfront nun
schon zum dritten Male innerhalb acht Tagen ein Waldbrand
gewütet , bei dem fortgesetzt Granaten explodierten ,
die noch unversehrt im Boden gesteckt hatten und nun durch die Hitze
entzündet wurden . Bei den Bekämpfungsarbeiten gegen den Brand
wurde ein mit Munition gefüllter Unterstand ent -
deckt . Nur mit größter Mühe gelang es , das Feuer so abzudämmen ,
daß es nicht an den Unterstand kam.

. . . aber
Katnreiner
MUSS es lein,

- nicht da
izf-beUedigen
AalzkaAee ?

"



Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 6. April 1929.

Ab 15 . Mai die Schnellzüge freigegeben.
Auf dem ganzen Zuglauf für Sonntagskarten benutzbar.

Vielen Wünschen der Öffentlichkeit entsprechend, werden im
Bei ei ch der ganzen Deutschen Reichsbahn vom B e -
ginn des Sommcrfahrplanes ab (15. Mai ) versuchsweise
die Schnellzüge wieder zur Benutzung mit Sonntags -
rückfahrkarten freigegeben . Wie früher bleiben hiervon
ausgeschlossen die Luxuszüge , Fernschnellzüge und die nur aus
Schlafwagen gebildeten Züge . Andere Schnellzüge werden von der
Benutzung nur dann ausgeschlossen , wenn aus ihnen ein sehr starker
Normalverkehr liegt und die Zulassung der Sonntagsrückfahrkarten
ihre Ueberfüllung zum Nachteil der übrigen Reisenden herbeizu-
führen droht .

Im Gegensatz zu früher sollen die Schnellzüge nicht mehr nur
streckenweise, sondern grundsätzlich aus ihrem ganzen
Lauf mit Sonntagskarten benutzbar sein , um früher entstandenen
Mißverständnissen vorzubeugen. Um die Benutzung der Schnellzüge
mit Sonntagskarten aber auf die Fälle zu beschränken , wo sie wirk-
lich nötig ist, d . h . auf größere Entfernungen , und um zu
verhindern , datz sich in Schnellzügen ein starker Nahverkehr auf
Sonntagskarten zum Schaden des auf große Entfernungen reisenden
Publikums entwickelt, wird bei Schnellzugsbenutzung auf Sonntags -
karten mindestensderSchnellzugzuschlagder Zone II
ab 75 Kilometer (4 Mk . in der 2 . und 2 Mk . in der 3 . Kl .) er-
hoben. Außerdem bleiben die Schnellzüge zu den großen Festen
sOstern, Pfingsten und Weihnachten) , bei denen ein starker Verkehr
auf den Schnellzügen ruht , für Sonntagsrückfahrkarte » allgemein
gesperrt.

Sommerlagszuq.
Nach eingehender Prüfung hat der Verkchrsverein beschlossen,

den diesjährigen Sommertagszug am Sonntag den 28 . April
ds. Js . in ähnlicher Wei.se wie im vorigen Jahr zu veranstalten . Zu-
erst war ein Sonntag im Mai dafü.r vorgesehen, da aber in jener Zeit
verschiedene andere größere Veranstaltungen hier stattfinden werden,
die mit dem Zuge kollidieren würden , hat man sich für den letzten
Sonntag im April entschlossen . Zwar fällt der Zug auch diesmal
zufällig mit dem Sommertagszug in Bruchsal zusammen, das letzte
Jahr hat aber gezeigt, daß beide Züge sich durchaus nicht konkurren-
zieren, sondern daß beide Städte ihren großen Kreis von Zuschauern
in sich zu versammeln vermögen. Die Zusammenstellung des Zuges
wird auch diesmal wieder eine recht bunte und abwechslungsreiche
lein - Voraussichtlich werden etwa 2000 Schüler und Schülerinnen der
hiesigen Volksschulen, stadtteilweise geordnet und von Mitgliedern
der Bürgervereine geführt , am Zuge teilnehmen . Außerdem haben
sich bis jetzt, wie im Vorjahre , verschiedene gewerbliche und sonstige
Bereinigungen , die nach ihrem Zweck und ihrer Bedeutung sehr wohl
in den Zug passen , zur Beteiligung angemeldet . So die Bäckerinnung,
die Metzgerinnung , der Marineverein Karlsruhe u . a . m . Das
städtische Eartenamt wird wieder die typischen Figuren des Sommers ,
des Frühlings , des Herbstes und des Winters stellen , dazu einige
blumengeschmückte Eondergrnppen . und schließlich werden auch aus
» nserm reichhaltigen Zoo eine Anzahl unserer schönsten Tiere dem
Zuge ein abwechslungsreiches Gepräge geben. Er stellt sich diesmal ,
um der Straßenbahn möglichst auszuweichen, in der Kriegsstraße
zwischen Karlstraße und Ettlinger Straße aus und durchwandert von
dort aus die zwischen Ettlinaer Straße und Beiertheimer Allee bis
zur Roichsstraße gelegenen Straßen . Er durchzieht auch geschlossen
den Stadtgarten , damit die Stadtgartenbesucher Gelegenheit haben,
ihn dort zu schauen und damit auch der Stadtg «rten selbst ihn be-
grüßen kann. Auf dem Festplaße vor der städtischen Festhalle wird
er sich dann auslösen und die Führer und Führerinnen werden die
Kinder wieder nach ihren Stadtteilen geschlossen zuriickbnngen.

Der Zug ist diesmal aus verschiedenen Gründen auf den Spät -
v o rm i t t a g 'gelegt worden und zwar so, daß die Kinder alle noch
vorher den Gottesdienst besuchen können. Er wird mit feinen bunten
Bildern und seinen Frühlings - und Sommertagsliedern zweifellos
wieder eine große Zuschauerschar von Nah und Fern anlocken und den
Beweis erbringen , daß derartige Sitten und Gebräuche auch in der
Landeshauptstadt Karlsruhe festen Fuß gefaßt haben.

Dom Karlsruher Wochengroßmarkt. Mit Kartoffeln war der
Markt am Donnerstag reichlich genug versorgt : auch das Angebot
an neuen ausländischen war gröger geworden . An Gemüse gab 's
lehr viel Blumenkohl , Spinat und gelbe Rüben , dann Rotkraut und
Schwarzwurzel und in kleineren Mengen Weißkraut , Wirsing , Ka-
rotten und Bodenkohlraben . Einheimisches Erzeugnis war nur
Spinat , gelbe Rüben , Bodenkohlraben und ein Teil der SchwarMur -
zel . Am meisten begehrt war Spinat , dann Blumenkohl . Rotkraut ,
gelbe Rüben und Schwarzwurzel . Salat , namentlich Kopfsalat , war
wieder reichlich vertreten , ebenso Meerrettich . Groß war auch der
Vorrat an ausländ . Tafeläpfeln (neben kleineren Mengen inländ .
Ware ) und an Tomaten ! noch reichlicher war aber der Markt mit
Orangen versehen. Die Nachfrage nach letzteren war gut , ebenso
die nach inländ . Tafelöpseln, ' ausländische waren ebensowenig be-
gehrt wie Tomaten . — Aus dem Ausland stammten und zwar aus
Holland Rotkraut , Weißtraut , Wirsing , Schwarzwurzel und Salat -
gurken — aus Frankreich Blumenkohl , Wirsing , Karotten . Schwerz-
wurzel und Kopfsalat — aus Italien Blumenkohl . Orangen und
Zitronen — aus Spanien Endiviensulat , Trauben . Orangen und
Zitronen — aus Rumänien Nüsse und Zwiebeln — aus Ungarn und
Aegypten Zwiebeln — aus Malta und Algier Kartoffeln — von
den kanarischen Inseln Tomaten und aus Kalifornien Tafeläpfel .

Der Verband der Deutschen Buchdrucker , Gau Oberrhein , hält
in den Tagen vom 27. bis 29. April ds. Js . in der Glashalle des
Stadtgarten -Restaurants und im kleinen Saale der Festhalle seinen
28. ordentlichen Gautag ab. Die Verhandlungen beginnen
am Samstag , den 27. April , nachmittags Y* 4 Uhr Abends 8 Uhr
veranstaltet der Bezirksverein Karlsruhe des Deutschen Buchdrucker -
Verbandes zu Ehren der Delegierten im kleinen Festhallesaal eine
Familien - Unterhaltung mit anschließendem Ball . Am
Sonntag werden die Verhandlungen fortgesetzt , am Abend wohnen
die Delegierten einer Vorstellung im Badischen Landestheater bei.
Für Montag , den 29. April , ist eine Besichtigung des Rhein -
Hafens im Motorboot und anschließend eine Rheinfahrt vorgesehen.
Als Beschluß des Gautages findet am gleichen Tage nachmittags
2 Uhr , im Volkshause , ein gemeinsames Mittagessen statt .

0 Das 25- jährige Geschiiftsjubiliium seiert in diesen Tagen
das Franz G a l m , Delikatessenhaus in Karlsruhe , Herrenstraße 10.

Voranzeigen der Veranstalter . ]
Hoff« Bauer . Im heutigen Freitaa -Elite -Kon,ert wird fic& Vau !

S * m t 6 t mit einigen beliebten Cello-Soli hören lallen . Bei den Krei
lag.Abend -Konzerten ist die Kapelle ab heute durch einige Ja,, - Sve,i .i
listen veistärkt . so daß die Schlager in kompletter Besevuna « esvielt
werden - ( Siehe die Anzeige . )

Promeuadeukonzert . Das «rsvrllnglich auf tem «Jutenbergvlatz vor -
gesehene Promenadekonzert der gesamten Kaoelle der Vcr -
einiguna Bad - Polizeimusiker findet nun beute mittag von >,?4— H5
Uhr anlählich des WobltätigkeiisfesteS . .Jahrmarkt für ONng und Alt "
zu Gunsten des Karlsruber KinderfolbadcS in Donauefchingen vor der
Ausstellungshalle statt. _ _ _ __ _

Auszug aus den Ttuudesbüchern Karlsruhe.
Todesstille . 3 . Avril : Liselotte Schmitt . 7 Kabre alt . Vater Pe . rr

Schmitt . Kaufmann : Ida E b b e ck e . ledig . 83 Aahre alt , otine Veiut :
Philivv Stahl . Witwer . TS Jahre alt . Rcichsbahnob ^rinfvektor a . D . —
4. Avril : Ernst Baldeuecker . ledtg . SZ Jabre alt . Tavevermeiiter .
Maria B o l g . SV Jabre alt . Witwe von stram Sola . Ofensetzer : Rots
Dehn . 8 Monate 11 Tage alt . Bater Josef Debn . Burarbeiter : Luise
He in berger . 72 Jahre alt . Ehefrau von Emil Hemberger . Kassen^
diene» a. D .

Die Aufgaben der Feriensonderzllge.
Bequeme Bejörderung zu Beginn der Hauptreisezeit . — Fahrpreise

ungesähr die gleichen wie 1S28.
RDV . Die allähalich verlehrenden billigen Ferienson »

Verzüge der Deutschen Reichsbahn haben die Aufgabe , den plan »
mäßigen Zugverkehr, der in der Hauptreisezeit einen gewaltigen
Ansturm zu bewältigen hat , zu entlasten und gleichzeitig dem Rei-
senden in die er Zeit eine Gewähr für bequeme Beförderung zu
bieten . Aus diesem Grunde wird die Reichsbahn die Zeriensonder -
üge in diesem Jahre zu Beginn der Hauptreisezeit , also Ende

J>unl , einsetzen . Die Gewehr für die bequeme Beförderung liegt
vor allem darin , daß den Reisenden bei Lösung der Fahrkarten Sitz -
Plätze in bestimmten Abteilen zugewiesen weisen , so daß man also
die Gewißheit hat . trotz des sehr starten Verkehrs die ganze Reise in
einem nicht überVillten Zuge zurückzulegen , was bei den vlanmäßi -
gen Zügen in der Hauptreisezeit nicht immer möglich ist. Trotz cer
im vergangenen Jahre eiwgejührten Tarisänderung , die der Reichs-
bahn eine Mehreinnahme bringen sollte , sind die Fahrpreise der
Feriensonderzüge ungefähr die gleichen geblieben wie Im Vorfahre .
Diese Ermäßigung ist dadurch erreicht , daß man die durch die Tarif -
Änderung von 5 auf 3,7 Ps-g pro Kilometer verminderten Fahrpreise
der 3 . Klasse um weitere 10 Prozent gesenkt hat .

, W 174,1 und 176,8 , sowie wegen TOHgaita , »«gang «« ht « ehren »
I Fällen an SchulmÄuhen unter 14 Jahren , zu einer Gesamt »
Igesängnisstrafe von 1 Jahre 2 Monaten . Zwei Mo«

nate der erlittenen Untersuchungshaft werden angerechnet.

Ms dem kmimlitl MUMM .
Karlsruhe . 4 . April . Wegen Amtsunterschlagung er-

hielt der Angeklagte Martin W . von Karlsruhe 1 Jahr Zucht »
Haus und 150 RM . Geldstrafe. Der Angeklagte hatte bei der
Karlsruher Stadthauptkasse in der Zeit von 1920 bis 1928 nach und
nach über 4000 RM . unterschlagen und das Geld für sich verwendet.
Die Veruntreuungen verdeckte er durch falsche Buchungen.

Wegen einer Reihe in Bretten . Liedolsheim . Ubstadt. Sinsheim ,
Hockenheim und Weingarten in Tasche usern begangener nächtlicher
Einbrüche, bei denen ihm Barbeträg « von mehreren hundert RM .,
Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände in die Hände sielen, wurde
der 23- jä^ ige, erheblich vorbestrafte Artist Karl Pfeiffer aus
Minaolsheim zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehr -
verlust verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 2V» Jahre Zuchthaus
beantragt .

Am Donnerstag nachmittag verurteilte das Karlsruher Schöf »
f e n g e r i ch t den 30- jährigen , verheirateten Hauptlehrer Wilhelm
Sch . aus Freiolsheim wegen Sittlichkeitsoerbrechen nach

Wimm MW ».
Badischr Lichtspiele. Es war wohl einer der stärksten t« baaewesene»

Erfolg », den die Ufa feiner Zeit mit ihrem prächtigen ftilm , .E i n Wal »
» erträum " nach der gleichnamigen Operette von OSkar Strau «,
erzielt hat - Ein Traumbild ist es , voll köstlicher Pbantaiie und entzücken-
der Grazie , das nun vom SamStag ab auch im Konzerihause über die
Leinwand huschen soll , das nicht nur »um Lachen reizt , sondern auch znul
Herzen spricht . Und alles in einem landschasilich lerrtichen Gewände .
Wien , die alte Kaiserstadt . lockt mit allen Retzen . Schönbrunn mit iei»
nein hoheitsvollen Schlok und dem idallischen Park , der altehrwürdia «
Stefansooiu , die schöne blaue Donau und nicht »ulevt dnS heitere Grin »
ziug . in dem das Wiener Volksleben pulsiert . Dazu eine Auslese riilim -
lichlt bekannter Darsteller. Madv Christians und Xeuta Desut
Wetteifer» miteinander um die Palme des aröhteu Liebreizes , und mei-
fterbalt ist es , wie die erster« aus dem steifen altmodische» Prinzelmien
eine bestrickende moderne Krau werden täbt . der der « chelm nur so
aus den Augen lacht. Eine Reibe anderer nambaiter Darsteller , wie
Will « Kritsch , Jakob Tiedke , Hans Brausewett ^ r !
fügen sich gut dem Ganzen ein . Ein prächtiges Kilmwerk , das sich auch
lefct wieder zahlreiche Freunde werben wird . Die Regie silbrte Ludwig
Berger . Jugendliche unter 18 Jadren baben keinen Zutritt .

Die »ie »l»enz°LichtIviele tWaldslratze » zeigen ab Dounerttaa ,.D i *
blinden Passagiere " , mit P a t und P a t a ch s n in den Hauvt »
rollen . Tie Regie führt diesmal Monty iijanks , der es verstanden dat .
ein Lustspiel mit ganz seriösem Hinlergrund , mit viel Sitnatiouskomir
und pompösen Knallcssekten hervorzuzaubern . Die beiden &Umt>;likn
sind in diesem frilm organischer mit der Handlung verbuudeu als sonst ,
Und hier nicht das ewig gleichbleibende ivagabund ^npaar . sonder» die
Repräsentanten ihrer Rollen , zwei ganz normale , gut ungezogene Her» i
ren , rasiert , ohne verunstaltende Rase , die aber mit . .Klevlouianese " be»
hastet sind. Tic Auswirkung dieser Krankbeit ergibt die komischste »
« ttuationen : schltekltch werden sie in eine »iokatnschmuggelaff ^tre bin»
eingezogen. Jbr Svanmachertum zeigt mebr als ie '' inen ergreifenden
Unierto ». Auch mit diesem Silin haben die beiden tresflichen dänische »
Komiker wieder mal ins Schwarze getroffen . — Im Beiprogramm ei»
interessanter Kultursilm und die aktuelle Wochenschau .

„Mau ist so iuag . wie ma » aussiebt ! '

Was gäbe mancher darum , wenn er ein Mittel mttfete. tat td« et«
iugendfrifches Aussehen verleiht und erhält ! — ES ntbt «in solche?
Mittel , das schon vielen Tausenden geholfen bat . ES ift bai welt¬
berühmte . ,20 Jabre jünger " tvatentanUlich gefchllbt ) , auch genannt „ tf f
lepäng " gegen graue Haare , von der Parfümertefabrik ErleotinS -
Berlin . Lesen Sie einige der vielen taufend Dankschreiben , die de«
von Herzen kommenden Dank derer ausdrücken , welche durch ..Erle «
päug " tatsächlich „20 Jabre jünger " geworden find.

Gardinen jeder Art , Decken nsw.
werden gewaschen und gespannt bei der

Färberei Prinij A . - G .
1806 Annahmestellen überall . Telephon 4507 n . 4508 .

Elektr . Licht - u . Krait -Aniagen / Elektr . Belenchtangsk6rp «r
Kachapparate / Heizkissen / Bügeleisen / Staubsanger

liefert billigst such zu Teilzahlung «» 2164

Grund & Oehmichen ,
Akkiimulatoron -Ladastatlon .

<Der?uppen£eid
Oeilt alle Zeit! ->

') Das ganze
Jahr hindurch

Die erste Karlsruher
PM

H. Bieler
Kaiserstr . 223

wcstl der Hauptpost

£ § § | j Q 2i f 0
'U'nit -ii .RaftBiuiiuus

Inh. W . BERTSCH , zw . Wald- u Kariatraße
KaiserttraBe 132

——ä*» " zw . Wald- u i
(radewet « Geigenbaus )

Wandbilderschmuck
Einrahmungen

FUr Frühjahr and lonaar

Wasserwellen
bei I H L E Friseur der Dame
Harrenatr .. Ecke Zirkel , gegen¬
über d . . Landsknecht" , Telefon 5065

Gardinen
GEBR . KAUL . Kaiserstr . 109

nur Im Qardlmn -
Spezlalhaus

Klavier - Auszüge und Texte
iu den Op«rn „Schneider Tips "

,.Die Afrikanerin "
, „Figaros

Hochzeit " „Mona Lisa "
, „Der Wildschütz " . „ Die Entführun «

aus dem Serail "
, und zur Operette „Die Ministerin ." bei

Musikalienhandlung
KalserstraBe Ecke Lammstr .FRANZ TAFEL

Elly Hebenstreit
SALON - PUTZGESCHÄFT
KalaaratraB « 193 , 1 Treppe
zeigt den eleganten und einfachen

Frühjahrshut

J . Padewet
Geigenbaumeister

Schallplatten u.
Sprechapparate

Autor. Electrola -
Verkaufsstelle

Kaiserstr . 132 . Tel. 133

Veit Qtof) & öofjn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kalserstr . 193/95 Tel . 3009

KDppersousch -oien ü . -Herne

HÜPPerSM an ? Gasherde
*

sieis neueste
Auslllhrungen

Monatl. Raten von
5.- Mk . an . ßeara -
tenbarkangesctil .
(iaswerkbedinc .

» Badisches LaMeslhealer

Kachgem .AiiiilelL
Ei «eDCWeparatur-
Werkstälte .
Kar! fr. Alex . Müller

Karlsruhe
Amaltenslr . 7

Telephon 1284 — UeKründei 1S90.

Schönste

Frühjahrsschuhmoden
Sandaletten

in gröOt Auswanl sind eingetroffen

Schuhhaus

Otto Henkenhaf
Kailsruhe KaMstr . 73

SPIELPLAN
« piftpion vom 6. flpril >18 18. Avril IBM .

Om LautkStbeatrr :
SamStag . 8. flprt ! . * O »L X& .-Ofem . 1801—1400 . CAnettet SHp8.

©Dtelw* ! von Lorenb . Hitraarf : Tam -Gult «. von Lorenv . so bis
22H Mr . (7.— ^T) .

Sonntaa , 7. AvrU . + B 81 . TH .-Gem . J . (1 . HüMcl , DI«
HftUattctin . Oper von Meverbeer . Mi 618 22% Ubr . (8 .— » .

Mouta « , 8. April . Tb, -<S« n . 1161—1200 uit4 1401—1650 . #. Sinfonie «
Konzert . Leitung : 3of «f WitpS. Sollst : Ottoinar 20 WS
22 UHr . (4— M .

DieuStaa . 9. April . * E Jl . rv -Gein 8 . (5 . Hälft« ' . Di «
Ministerin . Operette von Dr . Frank mti GSMna , 20 bis gegen
22H Uhr . (7.— Jt ) .

Mittwoch . 10. April . * G 20 . Tü .-Gent . 1—150 . Die große Hebammen»
kuult . Komdd>i- von Walter . 20 bis 22% Uhr . <5 .— Jf ) .

DonnerStag . 11 . April . -K D 23. tDonnerStanmiete . ) Th .-Gem . 301—400.
Rsaros Hock« it . Kouckiche Over von Momart. 19 btS 22^ Uhr .
(7— ■# ) .

Freitag , 12. April . * F 22 sFreltagMetc ) . Th .-Gem . 501—000 . Mona
Lisa. Oper von Schillings . 20 bis 22 Uhr (7.— Jl ) .

Sonntag , 18. April . * A 22 . TH .-Gem . 151—200 uni 601- 700 . Zum
ersten Mal : Takunlala . Schawwiel nach Kalibasa von Kornseld .
im bis 22% Uhr . (5.— M .

Sonntag , 14 . April . Nachmittags : 11 . Vorstellung der Sondernniete
für NuÄvartige : Nathan der Weis«. Von Lessing 15 Ms noch
1794 Ubr . (3.— M) . — AbendS : -K C 22. TH .-Gem . 701—800 .
D-r Wildickllt,. Oper von Lorving . 19%—22 % Uhr . l8 .— Jl ) .

Montag . 15. April . * E 212. Tb .-Gem . 1 . S .-Gr . Sakuntala . Schauspt »!
nach Kal-ida!a von Kornselö . 19%—22 % Uhr . l5 .— Jt ).

Dienstag . 18. April . * B 22. Gastsotel Robert Bub : Di « Etrtsührung
auö de« Serail . Komi-sche Oper von M« art 20 bis gegen
22% Ubr . (7.— Jl ) .

Im fiäilifdl «« lkon»ertba »s :

Sonntag . 7. April . * Ter Prozeb Mar « D «gao . « merikantiche
Schivurgerichtsvelhandlnng von Beiller . lv % bis 22 Ubr (4 .10 Jl ) .

Sonntag . 14 . April . * Der Prozeh Mar » Dugan .AmerikaMche
Schwurgerichtsverhandkma von Vetller . 19% bis 22 Ubr . (4.10 Jl ) .

■GEGR . 18 ^ 6 -

z.Vltm Wwt.
KWEUiX . bOUl - l . H1LBKKHAKE »

OPTIMA ARMbAN IJU .iKEN vjfCliixcMtN ( Schwell )
VERKAUFSSTELLE DER

WÜRTT . METAi LWAREN - FABRIK
GEISLI NGEN - STEIQE

- KAISERSTR . 102

Behtr.
BS' 81' Ct)-

1UR9S-
KOrper i Staoh-

sauger
Nur daa Beate fahren wir .

UnelgennDtalg u . fechmUnnlech
beraten wir Sie .

SargfBltlaater Bedienung
bef elBIgen wir uns .

Beleutiilung Karrer
Amallenatr . 25a , geg . Postscheck.

Bettwäsche ,
Tischwäsche

ßeinen , ßalbleinen,
Qamaste, ßandtiiê er

Leinen - Haus

Simon Dreyfuft
Kaiserstr . 164,1 Treppe

« !odm«!ie! """"
Stoit&ezun

Reparaturen aller Arten
von Polstermöbeln . 187<

E. Schütz
Erstes und ältestes SpeiialgescHäft

«m Platze ^

Ludwig Schweisgut
Erbprlnxenetr . 4
d Rondellplatz .

A lelnvertreterder Fltllgel n .
Planinos - Bechstein , Blflth-
ner , üiotnan -SteinweR, Schied¬

mayer <S Söhne , ThUrmer.

A . Bauer
Optische Anstalt

Katlsrutie , Kaiserstr . l24b
veeenUher dem Cat6- Automat

Baden -Baden , Lan ^ eatraß ® ^
Ivinwan . Wilbelmstratle

MOpsrngläser
Feldstecher

Brillen , Zwiokei
Lorjnetten

alleta
Reparaturen soi ort

Karteuvorvcrkaui ^ !!<orverkausokai1e ves Badilcheu LandestbeatecK >
Tel . S288. In der Stadt : Musikalienvandluug Krtv Müller . Ecke
Kaller , und Waldstrahe Tel 888 und fliiefunftMtcflf des Verkehrs -

vereius . Kalleritrahe ! .-,!> (ILingaua Ritteritrakei fei 1420 — Zi-

garrenhaudlung Kr iftruunrrt . Siilerallee 2« . ! ei 4351 und tkou

mann Karl SvUlchuh. Werdcrviav 48. Tel 5NS.
Umtausch iih Inhaber von spiodbeftctt SamStaa narfimlt"'®

von 15 %—17 USr — ?Ill« eineiner Vorverkaui und weiieter Umia » '

ab Montag vormittogs .
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Deutscher Schwimmersieg über Paris.
>ellas Magdeburg schlägt „Scuf " Paris . — Tin segelnder deutsch -
lanzösischcr Cchwimmtlubtampf . — Taris , Paris , ein zweiter Arne

Borg !
Gr . Magdeburg , 8. April 1929.

Deutschlands Meisterklub , Hellas Magdeburg , hat das
Zubeljahr seines 25jährigen Bestehens mit einem Groß kämpf
irster Ordnung im überfüllten Magdeburger Wilhelmsbad ( 25 Meter «
dahn) glanzvoll eröffnet . Kein geringerer Gegner als Frankreichs
lieistermannschaft Sperting Club Universitaire ( Scuf )
iaris stellte sich mit seiner besten Auslese zum wertvollen Ver -

Sleichskampf , an dem ganz Magdeburg in fieberhafter Spannung und
»nit einer Begeisterung Anteil nahm , wie sie in ganz Deutschland
»ur in Magdeburg , der deutschen Schwimmerhochburg , möglich ist.
.Ccus" Paris war für die Hellenen kein fremder Gegner . Schon 1927
»eilten sie als die ersten französischen Schwimmer nach dem Kriege
>n Magdeburg und unterlagen ehrenvoll . In der Zwischenzeit aber
wuchsen sie zu einem wesentlich kampfstarkeren Gegner heran und
lemannen im letzten Jahr nicht weniger als drei französische und
echzehn Pariser Meisterschaften , ganz abgesehen von der Rekordlaus -
M ),i des mehrfachen Meisters Jean Jans , der heute zur ersten
europäischen Schwimmerklasse gehört und von 200 Meter aufwärts
"ur noch in Arne Borg ( Schweden ) einen überlegenen Gegner auf -
»eist . Taris , der z . Zt . sämtliche französischen Rekorde von 2C0 Meter
aufwärts hält , hat die Erwartungen , die man gerade in Magdeburg
mf sein Können stellte , restlos erfüllt und mit einem neuen französi -
lhen Rekord gekrönt , der besser ist als der deutsche Rekord .

Mit der Sprinter st affel begann der in jedem Rennen un -
-mein fesselnde Kampfabend und schon hier mußten die erprobten

) ellassprinter den ersten harten Kampf bestehen . Rur mit 4,8 Fe -
Unden Vorsprung gelang den Hellenen nach wechselvoller Führung
der Sieg . Im Freistil - Einzelrennen über 200 Meter kam
dann die Sensation : Die Hellenen I . Rademacher und W .
Ahrendt trafen hier auf den französischen Meister und Rekord¬

+
'
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mann Taris und standen vor einer unlösbaren Aufgabe . Taris
jüngster Rekord von 2 : 19,8 Min . fiel in 2 : 18,9 Min . und sein Sieg
in dieser neuen französischen Rekordzeit , die um eine zehntel Sekunde
besser ist als der deutsche Rekord , offenbart deutlich sein internatio «
nales Können . Trotzdem die beiden Hellenen in Hochform schwammen ,
gelang es ihnen nicht , dem französischen Meister aus den Fersen zu
bleiben ; mit einer Zeitdifferenz von 9 bezw . 13 Sekunden blieben sie
geschlagen . Das war Frankreichs erster Freistil sieg in
D e u t s ch l a n d, der dem D .S .V . zu denken geben muß . Mit dem
Nachwuchs im Freistil , vor allem in der Mittelstrecke , ist es im
deutschen Schwimmsport leider recht schlimm bestellt .

Zu einem heroischen Kamps auf beiden Seiten wurde erwar -
tungsgemäh die Freistilstaffel 4 mal 100 Meter , die Hellas -
Magdeburg in der bewährten Aufstellung mit Gebert , Kaselitz ,
Gruß und Ahrendt bei äußerstem Kräfteeinsatz zu v i e l u ini u b e !-
tem Siege in der ausgezeichneten Zeit von 4 :21 .SMin . schwamm ,
wäqrend die Franzosen 4 : 34,4 benötigten .

Im Wasserball war man auf den Ausgang um jo mehr
gespannt , als Hellas -Magdeburg mit seinen S Olympiasiegern seit
Amsterdam in einem Großkamps mit einem stärkeren Gegner aus
eigenem Felde nicht mehr zusammengetroffen war . „Scuf " - Paris
stellte hier mit Vagner . Mathieu , Leaur / Verteidigung ) , Mayaud
(Verb .) , Dannenhofer , A . Fasani , Martin ( Sturm ) eine der besten ,
französischen Mannschaften ins Feld , die dem deutschen Meister
mit Erich Rademacher (Tor ) , Schumburg , Protze Veit .) , Bennecke
(Seit ) , Kümmert , Amann und I . Rademacher (Sturm ) in der
ersten Halbzeit wiederholt schwer zu schassen machte . Das geht
aus dem 1 : 0 Halbzeitergeonis nur allzudeutlich hervor . In der
2 . Halbzeit dagegen hatten die Franzosen mit der zähen Aus -
dauer , lückenlosen Kombination und großen Beweglichkeit der
Hellonen allerdings nicht gerechnet und unterlagen im Gesamt -
e r g e b n i s mit 7 : 0. In die Torerfolge der Hellasmannschaft
teilen sich Amann (3 ) , Vennecke und Schumburg (je 2 ) .

Die Ergebnisse waren :
Sprinter st affel 8 mal 50 Meter : 1 . Hellas -

Magdeburg (Ahrendt , Kaselitz , Schumburg , Gebert , Gruß .

iKtmjuur , Joachim und Erich Rademacher ) 8 : 55,4 Min . ; 2 . „Scuf "«
Pari » (Taris , Martin , Mathieu , A . Fasani . de Gialokay Smits ,
Gottland , Vagner ) 4 : 00,2 Min .

Freistil 200 Meter : 1. Jean Taris , Scuf Paris
2 : 18,S (neuer , französischer Rekord ) ; 2 . Joachim Rademacher ,
Hellas -Magdeburg 2 : 27,4 Min . (sehr gute Zeit des Hellenen >; 3.
W . Ahrendt . Hellas -Magdeburg 2 : 32 Min .

Freistilstaffel 4 mal 100 Meter : 1 . Hellas -
Magdeburg (Gebert Kaselitz , Gruß , Ahrendt ) 4 : 21,9 Min . ;
2 . Scuf -Paris (Martin , Matyieu , de Eiakolay , Taris ) 4 : 34 .4 Min .

Die Deutschen Schwerathletikmeistersckasien
in Villingen.

sn . In einer klimatisch bevorzugten Zeit , wo Deutschland schön-
stes Mittelgebirge , der Schwarzwald , seine alten und unge -.nhlte
neue Freunde als Wanderer und Erholungssuchende begrüßen kann ,
findet , und zwar vom 8 .—12. August 1929 das Deutsche Aihelctcnscst
1929 des Deutschen Athletik -Sport -Verbandes in der gern besuchten
Schwarzwaldstadt Villingen , dem Eisenbahnknotenpunkt an der
Schwarzwaldbahn , statt . Diese Veranstaltung , immer ein bedeuten
des Ereignis auf dem Gebiet « der deutschen Schwerathletik , wird un -
ter dem Protektorat des Reichspräsidenten von Hindenburg stehen .
Nicht weniger als 1000 Kämpfer , aus allen Landsmannschaften die
würdigsten Vertreter , werden sich in Villingen (Schw ^ rzwald )
ein Stelldichein geben , um ihre Farben nach besten Kräften siegreich
zu verteidigen . Die Olympiasieger der deutschen Schwerathletik
werden aufs neue sich bewehren . Im Schwergewicht iche » wir
Josef Straßberger - München , der in der Schwcrgewichts - Konkurrenz
mit 372 Kilogramm für Deutschland einen unbestrittenen und über -
legenen Sieg errang . Im Mittelgewicht wird Zinncr seine
322,5 Kg . und Hofmann 305 Kg . zeigen . Das Leichtgewicht
vertritt Kurt Helbig -Plauen mit 822,5 Kg . und Rheinfrank mit 295
Kilogramm . Hans Wölpert -München wird im Federgewicht
seine 282,5 Kilogramm im Drücken . Reißen und Stoßen an sich brin -
■gen . Aber auch die anderen nicht genannten Preisträger werden
Höchstleistungen zeigen . Den Vertretern des Deutschen Athletik -
Sportverbandes gelang es auf der Olympiade 1928 in Amsterdam ,
daß Deutschland als Erster im Länder - Klasscment der schwerath -
letischen Dreikämpfe geßen 15 Nationen und als Sieger im grie -
chisch- römischen Ringkamps gegen 22 Nationen erklärt wurde . Die
Vorarbeiten zu diesem großen Treffen auf dem Gebiete der Schwer -
athletik werden vom Athletenklub „Germania " und Verkehesverein
e . V ., Villingen (Schwarzwald ) geleistet .
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î Nadls ^ e Presse .

^ getragene
i» Anzüae

oe
'
s O ' f . nnt .

Erfolgreiche , bekannte Männer wählen vorzugsweise den schnellen , zuverlässigen Buick

rloren
>n Leder-

'« ■ » ul der Straße

f

ilbg u . Reu -
- früh 8.30 U.
lohn «, abzug .

Katserallee
II . (BAI )

»I ^ rloren
Damenuftr an
^ "Nd , von der

fcl -V1*' ©orfffr . Kai
na -

|'S 9' 5.°«
nach Mühlbg

gt . Belog .
I, . Weltz,e »str . Ig .

» ach 1 Uhr .

Peltzer

» . . ohne den Hebel zu berühren "

. Ich brauche einen Wagen , der wenig
Mühe macht . Das ist der Hauptgrund ,
weshalb ich so begeistert von meinem
Buick bin.

Ein zweiter Grund , weshalb ich
gerade den Buick wählte : ich kann
ihn mit Leichtigkeit auf hohe Ge¬
schwindigkeit bringen , und doch ver¬
mindert er un Großstadtverkehr augen¬
blicklich sein Tempo auf ; km und
weniger , um im Nu wieder vorwärts¬
zuschießen , ohne daß ich den Schalt¬
hebel zu berühren brauche. |ede
Lücke un Verkehr nimmt mein ge¬
schwinder Buick wahr , er ist schon
weit voraus , wenn sid > die andern
erst langsam in Bewegung setzen Der
Buick ist wirklich der ideale „Ein-
Gang " - Wagen .

"

HERMANN PELTZER . BERLIN
Netu VCühelmstraße j

Ganz unverbindlich können 5ie auf
einer Probefahrt das Erlebnis haben ,
einen Buick zu fahren.

Alle Buick-Fahrer sagen
das gleiche : Verkehrs¬
gedränge und Berge sind
kein Hindernis für
einen Wagen, der fast
immer im direkten
Gang gefahren werden
kann —

Einige bekannte Buick- Besitzer

GRAF HANS HENCKEL - DONNERSMARCK DIREKTOR 5CHERY
ARCHITEKT ECKART MUTHESIUS GRAF PAUL MONTGELAS

BUICK
General Motors G . m . b . H . , Berlin - Borsigwalde

Autorisierte General Motor * - Händ 1 er für Buick !

.MAG" Mittelbadische Automobil G . m . b . H ., Karlsruhe , Kaiserallee 62 , Tel . 6649 , Ausstellungsräume Kaiserstr . 227

Billige Meier
garantiert volifiisch

(Qeflügelfarmeier 58 - VI gr schwer )

stück 12 4

Weißwein »»<-» »r. m*. t
Weißwein
Rotwein »«<»

offen L' ter 4
Mk. itWl V

Liter Mk. 1 . -
Eier-Göpferich

Fa »ananstr . 35 u Gottasauerstr . 3
Telefon 2173 . l ?97

■J

Herrschal Sgeisezimmer
lkichenbol » — nroftcS Büfett , ?lu8 »iefiti !tb .
12 Ltitble ^ Stanbu &v, Abstelltisch . Nähliick .Iü Wtuvtv . HUWjJ_. .
mich fi'i : Wirtschaft mcianet . in fchr gutem
.̂ stände , umstnndcbalbcr zu 450.— .<C ab -
lugeben . Sit erfragen unter Nr . ©6679 iu
der Bat -ischen Presse .

3n mkülljeiü
MiiWlMen-Mnle

Softem Hagen , m Hellen , gzg Amv ^tc - Ttun .
den . Entlabestromftarke II « Amv . ( 7574)

Srouenbrauerei A -G -. Cflcttbutn i. » .

Trociieii8SBiici!en- u.TaRn8nsoiz
ofensertia und sterwelse . liefert frei HauK
Mrlsnlhe und Umgebung , ^ trd auch nach
Wunsch gesägt und gespalten , flir Jndustiie .
Bäckereien isnd Meßgercieu . lB209 >
Schorpp & Co. , Holzhand ung

Turmertzbelm , Baden .

Brü (ftnrüei(en ""Ä u
. n

"IT"'
Druckerei kierd kbieraarlev «Ü' ad Preilel .

Amtliche Anzeigen
Im Konkursverfahren über das BermSgeu

Wi Sit « Wriram & Schleich , offene Han -
delsgesellschast in Lianiöativn , Liouidator :
Blicheirevisor Theo » . T l, e i s s e n in >! ar ! s -
ruhe ist znx Abnahme der Zchlutziechni ?ng ,
zur Ervkbuna von Einwendungen gegen dasBcr » ,ch .ii » der bei der V<rtciluna zu be-
rucknchtigenden Folderunge » , sowie zur Fesl
elzung der Veralltuna und Auslagen des
Verwalters >schluf !lerm >il bestimmt auf :

« , » » t na . den 2 « . Aviil 1929, mnfimittan «*
4 Uftr vor dem Amtsgericht Knilsrnbe , Ata -
demiestr . 8 . 2 . Slock . Zimmer Nr . 142.

K a I l s r u b e. den 2. April 1929. ( 1947
des Amtsgerichts A 8 .

EMMMkMmr bell.
Die 12te Monatsrate der Gebäudesonder -

teuer iMärzrate , ist bis Watesten ? am » .
April 19i9 zu entrichten . Wer bis zu diesen ,
Zeitpunkt seine Steuerschuld nicht begleicht ,bat 10 v . H . Verzugszinsen zu entrichten
und aisnerdem Zwangsvollstreltnni ' zu er -
ivarten . Eine besondere persönliche Mahnungergeh « nicht mehr . ( 1881»

Karlsruhe , den 5. April 1929.
Swdtbanvtkasse .

MWMIlMttlW.
Die Stadtgemelnde Kupvenheim »ersteigert ,leweils um 10 Uhr vormittags im Gemeinde ,

wald beginnend , wie folgt :
am Montag , de » 8. Avril 192«

687 Stück Bauffangen 1. bis 5. Klasse
5 Stiick Baumpsähle

2020 Stück Hopfenstangen 1 . bis 4 . Klasse
670 Stück Nebstecken 1. und 2 . Klasse740 Stück Bohnensfecken

am Dienst «,« , de « S. Slvril ISA
S8.S0 Festm . Cichenbol , 1. bis S. Klafft
SV.S1 Festm . Buchenholz 2 . bis 4 . Klaffe
77,70 ßeftm . Tannenholz 1. bis 6 . Klasse
88 .89 Festm . Tannenholz 1. bis » . Kl . Absch.. .

Zusammenkunft am Rathaus . Auszüge
werden nur auf Bestellmig angefertigt .

Der Gemeinter « !. (7562)
9u ' ( moU

ftacchcc . MaUchr .
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SödwestdeufsdieJndustrie-und Wirfschafts -Zeitun
Was w

'ri ans der Lokomotlvenindustrle ?
Konkurrenzkampf der kleineren Werke

Während die Waggonindustrie sich durch gewisse Vereinbarun-
gen einigermaßen über Wasser halten kann, und Verhandlungen
mit der Reichsbahn Aussicht haben , ihr einen neuen 1M -Mi !lionen»
Auftrag zuzuführen , sind die Verhältnisse in der deutschen Loko-
motivindustrie noch völlig ungeklärt . Insbesondere hat die Lage
der kleineren und mittleren deutschen Lokomotiosabriken, soweit
sie noch unabhänaig sind , keine Besserung erfahren . Sie hat nach
wie vor unter schwierigsten Verhältnissen zu kämpfen. Aufträge
vom Auslande sind — soweit solche überhaupt noch hereingenommen
werden, um den eingearbeiteten Arbeiterstamm zu erhalten —
unter der Konkurrenz des Auslandes nur zu Verlustpreisen möglich .
S ê ?»hren also ständig an der Substanz dieser Unternehmungen
Die Reichsbahn , v -m der ollein Aufträge zu lohnenden Preisen zu
e -halten wären , bat es aboel^hnt . in absehbarer 3eit überhinvt
Aultrttoe zu erteilen . S ' e stellt sick aus einen völlig privatwirt-
schaftli ^ en Standpunkt . Sie erklärt , sie habe einen 1l "berbest5>id an
Lokomotiven » nd sei daher anaekickts ihrer finanziellen Verhältnisse
nicht in der La^e Lfkomotivaukträne ,u erteilen .

Dieser Standpunkt der Reiibsbahn ist aber ^ uch privatwirt»
schaktlich anm^ekb ^en . Vrivatwirttchartlich gesehen , tmis die Reilbs -
bahn leistungsfähig und konkurrenzfähia bleiben . Das kann sie
aber nur . wenn si° die Entwicklung der Technik müma ^it und zu
ihrem Bestände Lokomotiven ?öhlt , die den neuesten Ansprühen
genügen. Andernfalls wird sich ihre Kundschaft — die deutsch«
Wirtschaft — anderen Verkebrsunternebmen zuwenden. die die U
stellenden Ansorderunaen erfüllen . Der Kraktwagennerkehr macht
d^r Reichsbahn heute schon ernsthafte Konkurrenz Wenn sich die
Reichsbabn auf einen privatwirtschaftlichen Standpunkt stellt , wie
sie es bei den Lokomotivbestellunoen zu tun glandt, so darf sie
gegenüber den Konkurren,unternebmunaen Kraftverkehr usw .) stch
auk die Dauer nicht durch behördliche und Verwaltungsmahnahmen
behaupten wollen, sondern muft auch hier dem kreien Spiel der
Kräfte — einem ersten privatwirtschaftlichen Grun>sa >z — Raum
geben.

Die Reichsbahn wird vielleicht den Einwand erbeben, daß es
ihr ihre Reparationsverpttichtungen nicht gestatten , Mittel zu er-
übrigen , um Lokomotivaufträge zu erteilen . Aber worunter darf
der Anspruch der Wirtschaft auk eine leistungsfähige , moderne
Re '

chsbahN nicht leiden. Die Wirtschaft hat selbst Reparation^ver-
Pachtungen zu traaen , Um sie erfüllen zu können, muß sie sich
leistunasfäbin und konkurrenzfähig erhalten . Sie ^arf also bezüa-
lich der Modernisierung nicht vor finanziellen Aasgaben zurück-
schrecken . Dieselbe Vfliibt hat auch — privatwirtschaftlich aeseben —
die Reichsbahn . Diese Wege führen ebenfalls zu dem Ziel höherer
Einnahmen durch Ausschaltung der Konkurrenz nnd bringen der
Lokomotivindustrie Aufträge , die sie braucht, um bestehen zu kön -
nen , um sich zu modernisieren, um besser der Äuslandsk -inkurren -,, die
erhebliche Subsidien erhält, begegnen zu können , um Auslandsauf-
träge hereinzuholen — ja . um schließlich am Lesen erhalten zuwerden , damit sie die Reichsbahn zur Verfügung hat , venn sie eines
^.ages gezwungen ist . größere Lokomotivaufträge >u ereilen .

Eine Zeit lang schien es so, als ob die Lokomotivindustrie durch
ihre eigene Initiative Aufträge von der Reichsbahn erreichen würde .Aber diese Hoffnungen haben bis jetzt getäuscht . Alle Eingaben auchan Reichs- und Landesregierungen haben die Reichsbahn von ihrem
vermeintlich richtigen Standpunkt nicht abbringen können . Auch nicht
die erst vor kurzem eigens zu diesem Zweck gegründete Vereinigungvon vier großen Lokomotivfabriken. Ja , diese Vereinigung verfolgte
nebenher noch den sehr deutlichen Zweck einer Rationalisierung in der
deutschen Lokomotivindustrie dadurch herbeizuführen , daß die kleinen
Lokomotivfabriken' die Lokomotivproduktion aufgeben und sie ledig-
lich auf die großen Lokomotiosabriken beschränkt bleibt . Einige Er-
folge sind in dieser Richtung auch erzielt worden. Nun wird aber ge-
meldet, das? Henschel und Sohn - Kassel den Lokomotivaussuhrverband
und die Arbeitsgemeinschaft Henschel -Schwartzkopss -Borsig-Maffai
gekündigt bat . Die Deutsche Lokomotivbauvereinigung bleibt entgegen
anderen Meldungen dagegen unter Einschluß von Henschel bestehen .
Durch diese Kündigung des Ausfuhrverbandes ist eine Kampfsituation
entstanden , über deren Auswirkungen man vorläufig auf Kombi-
Nationen angewiesen ist . Die Gefahr liegt nahe, daß dann der Kon-
kurrenzkampf auf der ganzen Linie beginnt mit dem Ziel , daß die
kleineren und mittleren Firmen auf diese Weise ausgeschaltet werden.

Preossenkasse — Dresdner Bank .
Um die Verelnheit ichung des gewerblichen

Genossenschaftswesens .
!? te bekannt , schweben »wischen der Dresdner Bank und » er Preu -

nenkasse Verhandlungen über eine Vereinheitlichung ibres Geschäftsver¬
kehrs mit den gewerblichen Genossenschasten . Nach Informationen des
DHD . wird dabei gegenwärtig auch der Gedanke der G r ü n d u » «
eines neuen Institutes erörtert , in das sowohl die Prenke/i -
raffe als die Dresdner Bank ihre Abteilungen . die das gewerbliche
Genossenschaftsgeschäst pflegen . einbringen würden . Das Kapital des
neuen Institutes würde je zur Hälfte auf die Prenkenkakse bcdui . die
Dresdner Bank entfallen . Allerdings steht dem entgegen , dah die Auf -
faffungen über die Frage , ob die neue Bank nnmittelöaren oder nur
Mittelbahn Geschästsverkelir ( über die Verbandskassen ) mit den einzelnen
Genossenschaften unterhalten soll , entscheidend auseinander geben . Die
Preukenkaffe besteht darauf , dak die Zwischenschaltung von Verbands¬
kassen zwischen Genossenschaften und Svineninstitut . wie sie bei ihr bis -
her üblich ist. aufrecht erhalten bleibt , während die Dresdner Bank -
entsprechend den Jahrzehnte langcn Erfahrungen ihrer GeuosscnschastS -
abteilnngen — darauf dringt , daft dte einzelnen Genossen,chatten künftig
anch weiterhin direkt mit dem Svilzeninstitut in Verbindung bleiben
können . Gegenwärtig liegt offenbar das Schwergewicht der Berbaud -
luiigen beim Deutschen Genossenschaftöverband , der über diele arnnd -
fät ' lichen Fragen bei den Genossenschaften Erhebungen anstellt . So ist
durchaus möglich , dah au der Schwierigkeit einer Einig, »: g über diesen
Punkt die Verhandlungen zwischen Dresdner Bank und Preukenkafie
scheitern . Innerhalb der Genossenschaften selbst find starke Strömungen
vorhanden , die eine Bindung an Verbandskassen ablehne » .

-S-
Stand der Badischea Bank vom !N . Mär , 1SZ». Aktiva : Goi !>-

bestand 8130 909.40, deckungSfähige Devisen 4 217 952 , wnstiae Wechsel
und Schecks 34 134 73 « . deutsche Scheidemünzen 5 494 . Note » anderer
Banken 80 37», Lombgrdfordernnaen 1535 39V. Wertvgpiere $ 823 2;17.
sonstige Aktiva 31 379 088 StiW . Passiva : Grun ) k» v?t» l 8 390 WK).
NücZlagen 3 300 0011, iüetrag der nmlausendcn Noten 22 ^79 100 sonstige
laglich fällige Verbindlichkeiten 14 374 868 . an eine Klind ' gnugsfrilt ge -
bundeue Verbindlichkeiten 37 51 « 179, sonstige Passiva l 930 9 <> RM .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln
4 «51 485 NM .

Tie landwirtschaftlichen Genossenschaften Im Mär, . Nach der Ztg .
tistik des Reichsverbands der deutschen landwirtschastlichen Genosicn -
schatten waren am 1. Avril 192S vorhanden : 123 Zentralgenossenichastcn ,
20 53« Spar - nnd Darlehenskassen . 4 LI « Bezugs - und Absahgenossen -
schatten . 4 37« Molkereigenossenschaften , 10 872 sonstige Genossenschaften ,
zusammen : 50 523 landwirtschaftliche Genossenschaften . Tic starke Be -
nandsvermehruug im landwirtschaftlichen GenofscnschastZioeieii , die im
Monat Februar einen effektive » Zuwachs von 49 Genolfenichafien ver «
zeichnen kouute , hat auch im letzten Monat in nabezir gleichem
Ausmäste angehalten . Die Märzstatistik xdlient jedenfalls mit
4 « e f f e k t i v e n Neugründungen ab . die in ' riter Linie aus die
Auswärtsbewegung bei den Molkereigenossenschaiteu und den fonstiaen
Genossenschasten zurückzuführen stnd .

Tie Wiederbelebung der Rhcinfchisfahrt . — Hauste am Frackleu -
markt . Die Mheiuschiisahrt wurde laut Monatsbericht der Niederrheim -
schen Industrie - und Handelskammer zu DuiSbnrg -Rnhrort Mitte Mär ,
von ihrem Eisbann erlöst . Das Geschäft sebte mit Wiedeiaufnahme
der Schisfabrt , die offiziell am 14 März erfolgte , allenthalbeu sehr leb -
Haft ei » . Namentlich in Rotterdam , wo große Schleooaatniengvn des
Abtransportes harrten , war der Berkehr anßergewöh ilich >ege » nd sülirte
zu einer ltürinischen Hansse aus dem Frachten - und Schleoomarkt . Tie
Fahrt von Rnlirort zn Dal sedte ebenfalls flott wieder ein , während kick
da » Geschäft nach dem Oberrhein . wen » anch gut . ' o doch langsamer
entwickelte . Begünstigt wurde dte feste Haltung des Frachtenmarktes
durch den niedrigen Wafferstand . Die Umschlaasbetriebe der Duisburg »
Nubrarter Häsen lagen während der beiden ersten Dcittel des Monats
noch -still oder waren nur mäßig beschäftigte Der , u ecniart - rde Gliier .
andr . ng fei' te mit Beginn des levten Drittels «in nnd vermochte bis
, nm Augenblick das Geschäft im allgemeinen out »u entwickeln .

„ Cheardone " die neue Bezeichnung siir französische Kunstseide . Der
Verband der Teidenfabrikanten von vnon beschloß , die Kunstseide nun -
mehr . .Cheardone " nach dem Namen ihres Erfinders »u benennen .

Ein weiteres Lvser des Uiichel - Rothmann -Konierus . Das feit 19
Jahren bestehende Gardinen - nnd Paffagehans Keller So . in Miilllieim -
Ruhr ist laut „ Kousektionär " durch den Zi »!ammenlir >ich des Küchel -
Rothmanii -KoiizernS ebenfalls In ZahlungLschwieriakeltei geraten nnd
hat de» Konkurs beantragen müssen . Konkursverwalter ist der Bücher -
revisor Julius ? evcrkuS - Mlilbcim -Rubr . Ein vorläus ' ger Gläubiger -
anSschnß . bestehend aus den Herren Rechtsanwalt Dr . v!aaa .iz -A ! ülheim -
Ilinbr . Bankdirektor Richard Friniche -Mülheim -Ruhr » nd Prokurist Wil -
Helm NenhauS -Mülheim -Rubr . ist bestellt .

Maschinenfatrik Eßlingen in Eßlingen . Nach dem Geschäftsbericht
für 1928 war der Auftragseingang infolge der allgemeinen Berfchlech -
tcrnng der Wirtschaftslage geringer als <m Vorjahre Das wirtschaft¬
liche Ergebnis wurde , wie im Vorjahre , durch das völlige Fellen von
Lokomotivausträgen bei Reichsbahn beeinträchtigt , was <nr Folge hatte ,
daß die Lokomotiobauabteiluna die anfallenden Unkosten nicht decken
konnte . Inzwischen habe sich die " aae der deutschen Loknniotiv :ndustrle
durch das Ausbleiben neuer Aufträge auch für 1929 weiter verschlechtert .
Die übrigen Abteilungen hätten keine Verluste zu verzeichnen . Das
Abkommen mit der Gesellschaft für Linde s Eismaschinen habe sich günstig
ausgewirkt . Die aus dem Verkauf der elektrotechnischen Fabrik in Cann¬
statt an dte AEG sreigewordenen Mittel wurden »um weiteren Ans .
bau des Mettiuger Werkes , insbesondere der Kälteabteilnna . . verwendet .
Im neuen Geschäftsjahr habe der Auftragseingang xnaögelaiien , io oaß
nach Erledigung des vorliegenden Bestandes mit BetrievSeinschränkun -
gen gerechnet werden müsse , sosern nicht eine wesentliche Besserung der
allgemeinen Lage eintrete Der Reingewinn von 350 588 <297 473 ) RM .
soll bekanntlich weiter vorgetragen werden . Dte Bilanz verzeichnet
Grundstücke mit 1 «38 34» (18W4 827 ) RM . Gebäude und Einrichtn rgen
4 97 « 141 <5 097 4991 RM . . Vorräte 9 143 870 18 980 1111 RM .. Kaste .
Wechsel . Wertvaviere nnd Beteiligungen 233 494 <352 1 751 RM . Fo >de»
rnngeii 7 824 013 (5 9«5 3821 RM, . demgegenüber stehen das Aktien -
kavital von 6 .4 Mill . RM . . Schuldverschreibungen 617 819 «822 «37 » RM .
Rücklagen unv . «40 000 RM . . Gläubiger 14 124 « 15 <118 *1211 , RM . nnd
Anzahlungen von Kunden 1 «82 837 (2 418 974 ) RM .

Berg & Strauß und Waldemar Kuttner, Ver . Tisenhandlungen ,
Karlsruhe-Durlach -Pforzheim . Die seit dem 1 . Januar 1895 be¬
stehende Firma Berg & Strauß . Eisen- und Metallgroßhandlung
in Karlsruhe und die ebenfalls seit Jahrzehnten b^ftchende Eisew
warenhandlung Waldemar Kuttner, Durlach und Pforzheim haben
sich zusammengeschlossen . Inhaber sind die Herren A . Strauß und
Brüder Kuttner.

Badische Schrauben - und Nietenfabrik A.-G. in Heidelberg. Die
Gesellschaft , die sich jetzt lediglich auf die Verwaltung ihres Grund -
stücksbesitzes beschränkt , verzeichnete in dem am Zl . Dezember 1328
zu Ende geaangenen Geschäftsjahr eine Erhöhung ihres Verlust?
von 9888 RM . auf 23 511 RM . Die Bilanz zeigt starke Anspan-
nung , denn während die Vermögensseite im wesentlichen nur die
Grundstücke mit 170000 RM. verzeichnet , enthält die Gegenseite
Aktienkapital 20 000 , Kreditoren 36 042, Bankforderung ( Sicherung
durch Grundschuld) 100 000 , Bucbschuld 39 915 RM . Die General¬
versammlung genehmigte nach Mitteilung gemäß 3 240 HEB. den
Abschluß und erteilte Entlastung . Der Reservefond von 1419 RM
wird aufgelöst und der Betrag mit zur Verringerung des Verlust?
verwendet . Andere Beschlüsse wurden nicht gefaßt. a.

Gebr . Hlmmelsbach A . - G . . Freibnrg . — Sluwruib gegen den Zwa
vergleich . Wie der „Franks . Ztg ." an ? Freiburg berichtet wird , w
in dem vom Konknrsgertcht anerkannten Zwangsvergleich wenige
nntcn vor Ablanf der EinsvruchSsrist von dem RechtSheiitand c
Gläubigers , dessen Forderung 2V 000 RM . beträgt . Linfprnch erho
Dickes Vorgehen wird die Abwicklung der Geschälte . rnent um <
g 2$ r>ff>f»n verzögern , bis das Landaerisfit ein «' En ŝ.'beidun 'i gefällt

Pfälzische Nähmaschinen- und Fahrräder -Fabrik vorm. E
Kaqser, Kaiserslautern. Zu dem stärkeren Kursrückgänge liegt
Verwaltungserklärungvor , daß dieser nicht in den Verhältnissen
Unternehmens begründet sei. Zu einer Kapitalzusammenleg
die übrigens nie erwogen worden sei . bestände keinerlei Anlaß .
Beschäftigung sei normal . Bekanntlich fiel die Dividende
1927'28 si . V. 4 Vrozent) aus.

..Rüeln » !»' , " Wtfnev nnd ffrftl ' ferftndf . vorm . ,
Slbotthäker AG . ? chiss --r « t>d ». Die Geselllchatt beruf » auf den 1R. 1 ,
erneut cHite ordentliche Gener " l »er 'anni ' l »ng ein , auk deren Tnges ^ d»
liehen der Genehmigung der Bila »-i 1927 2̂8 nnd der Gemsnn - und Ner
rechnniig Beschluß über die Sanierung der Gekelllchast c>esgßt werden
In dem vor wenden Ta ^en erst >vrökk <ntl >chien Abschluß 19 -W27 w
ein Verlust von 57 215 RM . ausgewiesen , der mit 4 811 RM 9^er
nortraa ans neue i» ech " " ng übernommen wn ^ e. 300 000 NM .
Abschluß lS27 <?8 sollte schon in einer noi einigen Wochen ktgtt -' esi" '
GV „ die den Abschluß 13?R'27 genehmige , rorieleot und über Nie P ?
rnna verhandelt iverden . Es scheint jedoch , daß die Sgniernngsnor ' ch,
damals noch nicht reis waren , so daß jevt orne neue Gen ^ ralversamml
einbeinfen wird .

Amtliche Konkursstatistik für Marz. Nack Mitteilung de«
tistischen Reichsamtes wurden im März ds. ? s . durch den ..Re>-
an ?eig« r" 930 neue Konkurse — vbne die wegen Masieman -̂ els a
lehnten Anträge auf Konkurseröffnung — und 352 eröffnete
gleichsveriahren bekanntoeaeben. Die entsprechenden Zahlen für
Vormonat stellen si -b auf 775 be,w . 335.

Die Kolz verarbeitende Industrie im März. Rohstoffe mur
au«b im Mär , wieder in ausreichender Menge angeboten Die
schäftiaungszikfer ist in den mit dem wieder einsekenden Bauoes
verbundenen Industriezweigen leicht gestieoen . wei 't aber im 2
gen dasselbe ungünstige Bild auf wie im Februar. .Xn der M -
industrie lassen die Absat?verhältnisse eine weitere Verscblechter
auf dem Inlandsmarkt erkennen: in einzelnen Betrieben wur
sogar weitere Entlassungen vorgenommen. Die Le !p ? i "er
brachte keine nennenswerte Entspannuna. das E "oebnis blieb s
hinter dein der Vorjahre zurück. Die Erportverhältnisse entwi
sich unverändert ungünstig . Die . Aussichten auf Besserung we
für die nächste Zeit überwiegend als gering angesehen.

Zusammenschluß in der Neu England -BaumwoMvinnerei .
führende Re» -Enaland-Baumwoll !pinnereien habe-, sich, laut
porker Kabelbericht des „Koniektionär "

. unter der neuen Fi '
Berkshire Fine Spinning Associated Ii :, zusam
geschlossen. Die nunmehr vereinigten Firmen sind folgende ,
fhire Eotton Manufacturing Eo. Adams Valley . F-ifl« Co. Alb
Eoventry Co. Providence . Greplock Mills Northadims, Forldu
mer Mills Brattleboro. Die Gesamtspindelzahl der susionie
Firmen beläuft sich auf 515 000.

lim ä!e Einschränkung der Weltpetroleumproduktion.
Das Interesse nnd die Gründe der Vereinigten Staaten .

Das die Weltpolitik in so weitem Maße beeinflussende Erdöl
kennt seit längerer Zeit wieder ein großes Problem, das es mi
lösen gibt : Die Drosselung der Erdölüberproduktion in der Welt .
Kaum hat Herr Deterding von der englischen Shell Royal Dutch
das Abkommen mit Sowjetrußland über das russische Erdöl ge-
schlössen, und schon geht man energisch an die Regelung der Froge
der Ueberprodtzktion von Erdöl heran .

Die Erdölproduktion der Welt war in den letzten Iahren
ständig im Steigen begriffen . Sie hat im Jahre 1928 eine weitere
Zunahme um 5 Prozent erfahren . Die .Lagervorräte haben einen
großen Umfang angenommen . Das ist für die Petroleumgesell -
jchaften eine höchst unerfreuliche Erscheinung. Die Lagervorräte
bedeuten eine ständige Bedrohung der Märkte . Ihre Unterhal-
tung ist sehr kostspielig .

Wenn die amerikanische Erdölindustrie das Problem der Ueber-
Produktion am meisten bewegt , so hat das seine Gründe . Die
Vereinigten Staaten sind allein mit etwa 70 Prozent an der
Welterdölproduktion beteiligt . Im Jahre 1928 betrug ihr Anteil
an der Weltproduktion K8 .2 Proz. gegen 71,5 Proz. im Jahre 1927.
Hingegen wird der Anteil der Vereinigten Staaten an den Well -
petroleumreserven nur auf etwa 18 Prozent geschätzt. Wenn nun
die Petroleumproduktion in dem bisherigen Ausmaß ungehemmt
weiter gesteigert und die Erbohrung neuer Felder ungehindert sort-
gesetzt wird , so wird darin nicht nur eine sinnlose Verschwendung
ünd ' ein Raubbau an den so wichtigen Petroleumvorräten der Weit
gesehen , sondern eine Fortsetzung dieser Politik würde für die
Vereinigten Staaten auch eine frühere Erschöpfung ihrer Vorräte
bedeuten, eben infolge des oben erwähnten Mißverhältnisses
zwischen Produktion und Vorräten in den Vereinigten Staaten .

Das jetzt so intensive Bemühen der amerikanischen Petroleum-
industrie um eine freiwillige Drosselung der Petroleumproduktion
ist keine zufällige Erscheinung. Hoover, der neue Präsident der
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Vereinigten Staaten , ist ein guter Kenner der amerikanis
Petroleumindustrie und der weltpolitischen Zusammenhänge . E«
auch ein eifriger Verfechter des Gedankens einer unabhäng 'i
amerikanischen Petroleumindustrie . Er hält es für unbedingt "
wendig, daß die Vereinigten Staaten bezüglich des Petrole»
unabhängig bleiben von anderen Ländern , daß der Raubbau
den Vereinigten Staaten auf den Oelfeldern aufhört , und daß^
zu einer Einschränkung der Petroleumerzeugung kommt . '
amerikanischen Petroleummagnaten wissen auch , daß der Präfix
Hoover unter Umständen zu gesetzlichen Maßnahmen schrei '
würde , wenn es nicht gelingt , eine freiwillige Drosselung he ^
zuführen . Die Produzenten wissen auch , daß sie , wenn erst ein]

'
Petroleumgesetze erlassen sind , so bald nicht wieder von ihnen ^
kommen . Hieraus erklären sich die energischen Bemühungen ?
amerikanischen Petrvleummagnaten zu einer freiwilligen ^
schränkung der Petroleumproduklion zu kommen .

Die Parole heißt jetzt für die amerikanische Petrole »
industrie : Schonung der heimischen Felder und Schaffung c '
Ersatzes durch stärkere Betätigung . im Auslande . Das amerikon>l
Kapital wird daher wohl versuchen, sich an ausländischen ®e'!
jchaften stärker zu beteiligen und neue Bohrungen im Ausl «̂

vorzunehmen. ,
Augenblicklich erstrecken sich die Pläne zur Produkt '^

erdrosselung auf die Vereinigten Staaten . Mexiko und die .
'!£

lichen Staaten von Südamerika . Deterding von der englil^
Shell Royal Dutch ist nur insofern daran beteiligt , als >'1
amerikanischen Interessen davon berührt werden. Die
Staaten sind weniger an einer Produktionserdrosselung intere !!'M^
einmal , weil sich ihre Petroleumselder größtenteils in ausländ»^
Händen befinden, dann auch , weil sie noch über reichliche VW
verfügen , oder weil eine starke Produktion für sie wirtschal>̂
Notwendigkeit ist .

Frankfurter Abendbörse.
Abgeschwächt .

Frankfurt . 4 . April . lDrahtbericht . ) Die Börse war Ziemlich , urü .5-
haltend und außerordentlich still . ,3u den schwächeren Kursmeldu igen
ans Rewyork kam vor allem der Knrsdruck der mittags stark erhöhten
jlnvserwerte anläßlich des leichten ^> cisr >i <kaanaes der Rohprodukte .
Auch die übrigen Märkte »eigten eher rucklänsige Kurie . Etwas freund -
licher lagen Peters Union um 0.7j , Deutsche Linoleum um 1.75, Züdd .
Zucker um 0.7."». Am Rente » markt waren lediglich Ungarn etwas be-
achtet . Knnstsetdeushares vbne Geschäft . ? ! achbörie : -varben 2r>2 .2 } . Tie -
Niens 400 , Manoketd 143 .25, Metallbank 141 .5 . Ctavl 72 .

Anleihen : Alibenb 58.85. Nenbesiv 12 .70. 4 Dt . Schutzgebiete 4.70,
4Vi Oest . Zchajz o . 1014 !!«, 4H llng . v . 1913 18 , 5 Mexikaner abgest . 13 .
!I Mexikaner « ilber abgest . 8 .25 . 3 Zalonik Monastir «.5» .

Äankaktien : All « . ? t . (sreditanst . 133.5, Baruier Bankverein 145 .5 ,
Bari . 5' vv . ii . Wechselb - 150. 75 , Verl Hgndelsges . 229 , Commerz n . Pri¬
vatbank 201 .75 , Darinst . it . Nationalb . 287 .5 , Deutsche Bank 170. Dis -
eonto - tÄesellsch. 161 , Dresdner Bank 171.6, Metallbank 141 .5. Reichsbauk
822 . Üefterr Credit 34.50.

Bergwerkö - Aktien : Buderu ? 79. Gelsenk . 131 .5, Sgrpen 135 . Ilse
Vera 219 , Kaliw . Aschersl . 285 .5, Westereaeln 241 . Klöckn >>riverkc 107,
Mannesmannröhren 117. Mansfelder Bergbau 142. Otgvi Minen 72 .f7 .
Phönix Bergb . 94.12, Rhein . Braunk . 297 . Rhein -Ztabl 127.5 . Per . Kö¬
nige - u . Laurah . V7. Hamb . Amerika Pakets . 120, Nordd . Llond 114.

^ « dustrieaktien : Adlerwerke 52. AEG Stammaktien 18N, Bergmann
Slektr , 227 .5 . Daimler Motor 58.5 . Dt . «Sold Tcheideanst . 1S9 .5. Dt . Li -
nolenmwerke 35S. Elektr . Licht n , Kraft 220,5 , I . ">>. »warben 251 .25,
Selten it . Guilleanme 146 . Franks . Maschinen 63.5 , f"4elf (lrel 237 , »iold -
schmidt Tb . 90,75 , Holzmnnn 128.5 , Sol,verkohl » » » .U . i> » n « kans Gebr .
72 , Labmeoer 178.5 , Peters Union 111,25 . Rutgersiv ?rke 95,5 . Tiemens
n . Halske 400 5 . Siidd . Zuckers . 152,5 . Thtir . Lief , Gotha 109 .25. Boiat u .
Häfsuer 218 . ZSanst u . Frentag 183 .5.

Warenmarkt .
Rotterdam . 4 Avril Schlnst . Weizen tin Ssl . »er IM ,? tlol :

Mai 11 .32Juli 11,62^ , Zevt . 11 .82>- , Nov . 11 .95. — Mais tin
Sfl , per Last 2000 Äilo ) : Mai 204 ' -. . Juli 199',* , - evt . 199-H, Nllv .
2O0V4.

Liverpool . 4 . Avril Sdjluft . Weizen ( 100 16 . ) Zenderz »lau ,
Mai 8/10U . ^ nli 91 % , Okt . m ~k — Mais ( 100 ib . ) Tendenz stetig ,
Grnded per Avril 8/9 >,<. Mai 8/11 % . eis Plate (480 ' b . s ver Avril 37/0 .
?lvril - Mai 86 6 , Mai -Inni 86/4 >/. . — M c HI (280 Ib . ) Liverpool
Ztraights 3514 , London Weizenmehl 32—37. Preise tr . fhilling und
penee .

(shieago , 4 , April . Tchluh . Wetzen : Tendenz fe ' t Mai l18 ' ^ ,
Juli I3ix ^ — 122, Sevt 124— V». — Mais : Tendenz kaum stetig Mai
90V4. Juli 93^8, Sept . 94H . — Hafer : Tendenz fest. Mai 40. <lnli
45^ .. Sevt . 43'-«., — Roggen : Tendenz stetig . Mai 100',fc, Äult 1Ö1H.
Sept . 10194. ( Alles in Cents je Buibel . l

Wlnuipea . 4 . April . Zchlutz , ^ e i z e n : Tendenz seit , iviai j?!
Juli 126 , Oft . 1241 ». — Hafer : Mai 52 , Juli 58. Cft M - J?
gen : Mai 104 ' - . Juli 105. — G erste : Mai ' 8 '^ . ^ uli
Leinsaat : Mai 206^4 , Juli 205 ^ . — M a n i < o ö n . ? ;» c ' » {i
Loko Northern 1 1231s , loko Northern II 119T/4. loko Northern Hl ' »

Buenos Aires 4. Avril . « rfilitfe . Weizen : Mai 9.45 , Iiili
Mais : Mai 7.90 . Juli 8 .00. - Haser : Avril 7.05. Lein « " '
Tendenz fest , Mai 15.65 , Juni 15 .75 . Juli 15 .85. t

Roiario . 4 . Avril , Zchluf , Weisen : Mai 9 .10. Mai ? :
7.75. Leinsaat : Mai 15.50. In Pavierpefo ver 100 Kilo , — Si '
Allgt ' m.' i » schön , ((

tshieago . 4 . April . Tchlufi , Zchmalz : Tendenz fest . Mai ' !
Juli 12,32 ' ? , Sept . 12 .67K . — Rippen : träge , Mai 13,60 . Jnl '
Newyork : Zchmal , vrtma Western loko 12,55 , middle western
bis 50. Talg svezial 8^ . ertra 8 ^ , in Tterees 8 "4, — « v e <1 ' oto „
T ch in g l z loko 11 .80, leichte Schweine niedrigster Preis 10.75 .
Schweine böchster Preis 11,70 . schwere Schweine niedrigster Preis . ?!
schwere Schweine höchster Preis 11 .40. Schiveiuezufiikir in ff 11 i
80 000 . Schweineznfiibr im Westen 9() ooo.

London . 4 , Avril , Metallbörse . Schluki . Kuvker : Tend >" i >
tandard ver Kasse 89%— Standard 8 Monate C9-H —r i , >?, ,

Settl , Preis 89'/- , Elektrolnt 104— 108 . best leleeted 98- 99 .̂ ,
wirebars 108 — Zinn : Tendenz willig : Stgndard ver KaNe 21 »J ^
Standard 8 Monate 218 /̂4—219. Standard Settl . 1>reis 218' - , ,

™
ii . ..

228. Strait ? 220 . — Blei : Tendenz : flau : ausländ , vromv >, » > ^
ausländ , en ' st . Sichten 25%. ausländ , Settl , Preis 2 "5!4. — - ' .I- j ' ■)
Tendenz willia : aewöhnl . prompt 27 >-4. aewvbnl , e :i !ft . Sichten / ®ii.
gewöhnl . Settl Preis 27'/4. — Antimon !I! e g :> l n s : (Si " cl ' < ,
8314 —34 , Quecksilber 22 1! . Wolframerz 23' - . ^

kUnte - Markt . Nohinte : Die Märkte find rnbiq , Ẑ irft ? k p
für Avril Mai Verschiffung £ 34 ie ton , für Mai ' Inn , Berscd '

, , . Hi
£ 34.10 ie ton , Ẑ abrikatemarkt in Dnndee - Der
ruhig . Die Preise find unverändert . Deutscher Markt : ■' ^
bei unveränderten Preisen , „ >

Hankmark «, (25. März - 2 , Avril ' 929, , Italien : So ^ s> '
bei der friiben Zeit ein ungefähres Urteil bilden lästt . uticint die
befriedigend anf ein etwas weiteres Areal als im S>' oria ' ir voll ' 0« t|l
kein Die H -' fsnnngen ans ein grökeres nnd besseres Ergebnis
daher eine stärkere Zurückhaltung der Käufer zur ftol .ic . fo daft .
für Hanke um 10 Lire , für Stovven lim 5 Lire ver 100 Kilo fldi e '

, .f(''
babeu . Trot - dem werden Primabänse von den ? . ualit itssviN «
ftftrf gesucht sind aber nur schwer und in sehr aeeinae î Menae »
treffen , — Jugoslawien : Die Znsubren bleiben a ' ring « >1? . .,^#
Umsähe zustande kamen erfolgten sie aus gleicher BaiiS dec ;f
Aus der Ernte des Jgbre ? 1928 sollen sich in den Trist ' » ,
wird , nicht unerhebliche Bestände schöner Hansstenael b ' finden ,
die Sosfnnngen auf schöne Witterung ffir die Ansarbett,rasze : t c '
kann somit init einem gnSreicheiiden Ergebnis der ^ riiS !ahrs >^ » ^ / '<
rechnet werden , zumal der unbefriedigende Ausfall oer i» C ' ? uj » <
rösteten Ware nicht ans die Qualität des Stengels , sondern
ungünstigen Röstverbältnisse zurückzuführen war .
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Bedeutende süddeutsche Möbelfabrik ,

sur ^lavrn , u »̂ v
fürt am Main , je äußerst tüchtigen
und eingeführten (31994)

Einer der beiden Erfinder des Automobils , der Nestor der
internationalen Automobilindustrie

Herr Dr . ing . e . h .

Carl Benz
ist am 4 . April im Alter von 85 Jahren aus seinem arbeitsreichen
Leben abberufen worden . Ein genialer Erfinder und Konstrukteur ,
ein weitblickender Mensch , ein unermüdlicher , aufopfernder Mit¬
arbeiter , der uns allen Gegenstand größter Verehrung war , ist damit
aus unserer Mitte gegangen . Ihm war es vergönnt , Pionier einer
gewaltigen technischen Entwicklung zu sein und den vollen Erfolg

•seiner schöpferischen Arbeit zu erleben . Unter seiner Fuhrung wurde
die Firma Benz & Cie . in Mannheim zur weltbedeutenden Automobil -
fabrik . Seit dem Jahre 1903 gehörte er dem Aufsichtsrat dieser Firma
an . Mit dem Abschluß der Interessengemeinschaft mit der Daimler -

•Motoren -Gesellschaft , Stuttgart -Untertürkheim , trat er auch in den
Aufsichtsrat dieser Firma über , bei der Fusion beider Firmen im Jahre
1926 wurde er Mitglied des Aufsichtsrats der Daimler -Benz A .-G .
Das Andenken an den Entschlafenen wird in der Geschichte fortleben .

Aufsichtsrat u- Vorstand der Daimler-Benz A.-G.

Gefl . Angeböte unt . Angabe von Sie-
ferenzen unter T - 88fil an Ala »
Haaseustei » & Vogler , Stuttgart .

BrfniTnrnri
Wohn - und

Schlafzimmer
(Weststadt )

groß , sonnig und gut
möbl ., evtl . mit Pen -
siou zu vermieten . An -
srageu unt . Nr 1733
an die Bad . Presse .

Mllm « else-örmlsM
der Im Stand « tit ein
und zu führen , kann
Provision , sowie Fixum I
Vereinbarung . Ana . u . Nr ,
die Bad . Presse , Kit . Wertei

rtreterstab »u bitten. . j r - -ofort eintreten , Hobe
zugesichert , nach

W . 2386 an
ervlatz .

Bon altem ( Ai>gl )
Baumwol 'waren - Engro « - und

Veraand - GescnBft
Sttddeutschlands werden tüchtige , gut
eingeführte

VERTRETER
, um Besuch von Prtvatkuni »schaft tn
der Stadt und ans dem Lande bei vor -
teilhaften Bedingungen u . hoher Pro -
vision gesucht . Offerten u . S . ft . 7(130
durch Rudolf » totte , Stuttgart , erb -

Verkäufer
zur selbständigen Führung eine ? Zigarre « -
Geschäftes ( iViltiilej sofort gesucht. Flotter
ii<erkäi »ser , guter Dekorateur und Lackschrift -
schreibe ? Bedingung . Kaution mutz gestellt
werden . Bewerber ohne Branchenkenntnis
ziveckloS . Okfeite unter Nr . HK708 an die
Badische Presse .

nisl
E -

Todes ^Anzei ge .
, a il Am Donnerstag , den 4. April ,
baß ^ rschied nach langem , »ohweren .' ""' t Geduld ertragenen Leiden
gfjW

üQser liebar Bruder , Schwager
,teil Onkel (B193 )
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& Karlsruhs . Mannheim , den

4 . April 1929.
Die trauernden
Hinterbliebenen .
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Sei 1
slal Hinäscherung findet am

| i apistag . den 6 . April , mittags
I * Ukr statt
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Todes -Anzeige .
,U^ oh langem , sehwaram Lt»i~
jjf verschied im 60 . Lebens -
^ ^ unsere lieba . » «

W
-

U

Maria Bolg.
Karlsruhe . den 4. April 1929 .^ sademiestr 46

ö|e trauernden HtnterDiieDenen
l,

®«erdirung findet am Sams -
. « z 1 ' den K April , nachmittags

> i " hr statt
i 1

Israelitische Gemeinde
Hanptsynagoae
Krouenst ratze.

Freitag , ». April l »S»
S

^
ibbatanfang ö.4ü

Samstag , d . B. « vrtl .
Morgengottesdienst
9 Uhr , Neumond¬
weihe .
Nachmittagsgott
dienst 3.30 ubr .
Sabbatausgana 7.45
Uhr .
!vcorgen «onesolen,r
7 Ubr .
AbeiidaotteSblenft
0.45 Uhr .

â onÄeseMchaft .Relig

Freitag . S. Aoril W29.
S.45 Ubr Sabbat -
Ansang .

Lamötag , d . S. Avril .
8 Ubr Morgengot -
tesdieiist .
10 Uhr (Erklärung
der Propheten .
4 .3V Uhr Nachmtt -
tagSgottesdienst .
7.48 Uhr Sabbat .
Ausgang ,

« n K ĉrktage « :
ß.,30 Ubr Morgen -
gottesdienst .
«.45 Ubr Nachmtt »
tagsgottesdtenst .

^ >Ses Ehepaar
ilh rL ' UCf» ■

\ !.?! fL au '' ' t "tr ?,
' • <Wohnbe-

- »„
* « « <* . unter

Bad . Pr

ff1

>P

fft

! "w°r suchtW,?y«
Î s ^ y - -QflP . 1- r
|h7 Frau such ,

ÄiW feil . KWk
" ^ »n Ä Angeb . u' «iT « • « ngeo . u
""

^ Bad . Presse .

f
1 Limmer
% Ätft
,i"

' «nflAu mi « . gef

J ;h» at!incSe
f ' . « Licht, sofort

«Angebote mit' iL ?; « t . 1840" " lche Presse .

BerufSt FrZul . sucht

leeres Zimmer
(Weststadt ) Aiigeb . u .

an die Bad .
vPrcfTe Ŝ il SauvtvoN .
Studier , des Staats

technikumS such« einlach
möbl. Zimmer
Angebote mit Preis
unt . Nr . 9B6fi88 an die
Badische Presse .
Svl . , ölt . Dauermtet .

such » 2 m !>bl . . kleine
Zimmer aus l . Mai .

Angebote mit Prets -
angabe u Nr . ß -6681
an die Badilcke Presse .

Jg . Herr sucht groß . .

möbl . Zimmer
mit fließendem Wasser
oder Bad , Weststadt .
Angeb . mit Preis unt .
F .H .944.? an die Bad .
Presse Fil . Houvtvost .

Möbl . Zimmer
acsucht Angebote mit
Preis unt . Nr . F H.
9438 an die Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

ommer -
tprossen

auch In d . hartnäckigst ,
allen werden tn einig
agen unter Garantie

d . das echte unschädt .
Teintverschönerungs -

mittel „ Venus " Starke
K . beseitigt . Keine
Schälk « . Pr . M 2 .75.
Nur zu haben bei :
Drog . C . Roth . Her -

renstrabe 26/28 .
Westend -Drogerie 91.

Kirchenbauer , Kaiser -
Allee 65,

Engel -Drog . Apvth .
H . Retchard , Werder -
ptav Nr . 44.

Drog . Tli . Walz , yom ,
straße 17 u . Kaiser -
straße 45.

In KarlSr . -Milhtburg :
Mcrknr -Dr »g. W . Hof -

meister .

Saufachmann
lAkadem . t. mit reichen , vrakt . Erfahrungen ,
sucht Beteilig » » « a« Ban -Goschäft , Arch.»
Büro oder leitende Stelluua in 1. Firma .

Angebote u . Nr . 86687 an die Bad . Presse .

m

Darlehen
an Beamte u . Private
«Selbstgeber ) reell ,
diskret , Ratenrückzabl .,
dcl>. W . MathoS , York -
str .37. pt . .l . V. 2- S Ubr .

(FHS447 )

6000 — 8000 Jl

von pilnktl . Zinszahler
zu 12 Proz . Zins geg .
Hypothek auf Rentebs .
ge ucht . Angeb . u . Nr .
F .H .9445/1850 an die
Bad . Pr , Fil . Hauptp .

hw H ^ I

« MS WS
mit 3 ii . 4
nunge » « .
Vauvtbahnl

im .-Woh
, . . ad . lUrtöc
ahnh ., b . 10 000

M Anzahl « , zu ver -
Iirufe » . Offerten unt .
i>tr . 1875 an die Ba «
dische Presse .

nj. Werkst ., Magazin ,
Sof , Toreinf . , svw . 3
>1. 4 Zimmerwohug . b.
10 000 .« Änzghlg . bil¬
lig zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . 1876
in die Bad . Piene .

Gutgehende
Schuhmacherei
mit Neuanfertigung

in Karlsruhe oder Vororten sofort zn »achte»
oder gegen bar zu kaufe » gesucht.

Osserten u . Nr . $ 6666 an die Bad . Presse .

Vtlla in Durlach .
'n bester Lage , am Kuke des Turmberg ».

. Limmer mit allem Zubehör , modern aus -
gestattet . Garage und schöner Garten , vrets -
weit zu verkaufe « . Offert , an Postfach 179 ,
Karlsruhe . ( « 213)

Prima Existenz!
Laden -Geschäft

verbunden mit Fabrik -Niederlage , Umsatz
40 000.— M , wegen anderweitigem Unter .

5000- ^ er .
^

An ae^ ite u . Nr . 1847 an die Bad , Presse .

Gefrierfleisch
wieder erhältlich, das Pfund »>58 bis *«641
Ochsenfleisch , inl . d . Pfd . *.08 , bei 2 Pfd . das Pfd . - . 95
Rindfleisch , 1 . Qualität . . . . . .. » 1 -16
Kalbfleisch , l . Qualität » 1.36
Hammeltleisch , 1. Qualität . das Pfd . 1 .20 —1 .40
Schinken .gek . ' /j Pfd . - . 55 I Krakauer llt Pi<L - .25 !
Schinkenwtirst l /4ffd -.40 | Fleischwurst - .30 |
(einen Aufschnitt ' /, Pkd. .40 . - . 50 u . - .50

Garnierte Platten in jeder Preislage.
Amalienstr . 23 g \ _ „ n ama aI Ru do ' 1str . ^8
SolieDStr 99 hflU

*
H f 70 |

Hardtstr . 20 WtlJI • SE ^ aä ^ ^ lßahnhofst 44
Kronenatraße 33 . 1870 |

136«

Im Kampfe um &
elegante Figur

ist jeder Dame die Scho¬
kolade ein unschätzbares
Mittel . Denn von Zeit
zu Zeit einige Stückchen
sättigen angenshm u . ge¬
fährden die Figur nicht .

Versuchen Sie bitte un¬
sere wundervolle fabrik -
Wsche Schokolade

Wenn Sie HPfd . Kaffee
kaufen , so erhalten Sie
Proben der besten Scho¬
kolade kostenlos

1 Paket Vollmilch
4 große Tfln . M 1 . —

'/« Pfund Pralinen
nur 2 . 5 Pfg

Emmericher
Waren-Expedition

Kaiserstr . 152 Tel . 1500

Landzahnpraxis
Einem jungen ftootl .
(«prüft . Dentisten ist

Gelegenheit geooten ,
sich durch obigen Saus
eine Lebensstellung zu
gründen . Osserten unt .
Nr . 7566 an die Ba -
dische Presse .

rsgiick vsio
durch Abonnentenwer -
vung für die

Grüne Post
Solienstrasjc 5

arlStor ) , 8f$ 9406

Wir suchen fof . einen
tüchtigen ,

seriösen
Kaufmann

in ausbausShige Ver -
lrauensstellmig . Jnter -
essencinlage erwünscht .
ÄllSsührl . landwirtsch .
Slnacb . unt . Nr . A .H.
g ŝW an die Bad . Pr .
Kiliale Hauptpost .

Fahrrad - Diebstahl -
Versicherung

sucht allerorts rührige

Vertreter
Angebote an : (9M10
Gen . -vertr . Hohenzol -
lernstr . 6 , II , 12—1 U

Heimarbei « vergibt
P .Holster .Brcsla » Hb.

(A2SS)

Seltene Chance
bietet fiefj Herrn tn . ca .
1500 Ji . Angeb . u . Nr .
M« 9 au d . Bad . Pr .

PUTZ !
Für mein EngroS -

Geschiift suche ick zum
lofortigeu Eintritt iür
Lager u . Verkauf etn

MmilWe «

Otto Hummel .
Damenbiite en groS .

Werderitrabe Nr . 2 .

Möbl . Zimmer an
iol ., berufst . Herrn in
penn . Leovoldstr . 4«.
par i . (A .HN42o >

Miibl . Zimmer aus
sofort zu verm . Htrs « -
str . 35. IV . <SSS327 ,

Weiblich

Homoitititi
tüchtige « uchhaltertUl
stenogr . u . Masch .-
Schreib ., langt . Bank -
u. Handelstätigkeit , m .
guten wmvleStungen ,
sucht sich , u verändern .
Nngebote u . ? ! r . Z667K
, n die Bad . Presse .

Waise , 22 » . , sucht
Stelle in kl . HauSl -alt .
wo Hilse sür Waschen
vorlid . Ang . u . :>! r .
EKSSS a . d . Bad . Pr .
Zuverlässiges , fleißig .

Mädchen
28 I . alt , welche langj .
Zeugnis befi« t , gut
nähen , rochen u . in all .
HauSarb . erfahren ist,
sucht Stellg . auf 15. d .
Bits ., gehe auch als
Ztm .- Mäd <b . Osf . unt .
T6695 a-n d . Bad . Pr .

Zu vermieten

Mädchen
Lande , 16 —17 3 -,
El. Hansbalt ans

15 . April ges. «FH9412
Tnliastr . 8ü, l .. lks .

vom
für k

Mädchen
an selbständiges und
pünktliches Arbeiten
gewöhnt , für % Tag

LS -11" «
Borkstratze 37, 2. Stock .

Auf Ib . April wird
etn braves , einfaches

Ifftdchen
gesucht (S&187)

Bäckerei Mall .
Kaiserstratze 4».

mt . MMen
das schon gedient hat .
für klein . Haushalt p .
sofort gesucht . Ftfhel ,
Kaiserstr . 100. 4. St .

(» 171)
Ehrliches (1M1 )

Mädchen
per sofort gesucht.

Werderstraße irr.
Braves , fleißiges

Mädchen
» . Lande , das schon tn
Stellg . war , in Eins .
Haus (2 Pers .) zum 1
Mai ges Angeb . u. Nr
G67V7 an d . Bad . Pr .

Büro
Schöne , park , gelegene

Büroräume mit separ
Eingang , auf 1. Juli
zu verm . Näheres bei
Ebbecke, Blumenstr . 11 .

(B221 >
— Laden —

tn guter Lag « , sehr ge-
eignet für Trogerte o .
Blumengeschäft , fof . zu
verm . Angeb . unt . Nr .
B67W an d . Bad . Pr .

Auto-Earagen
mit Tampfhzg zu bin .
Näheres : (5SH9436)

Kaiscrallee 27.

öchömZ Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör «uf 1 .
Mai zu verm . (1272)

Näheres ! Enzstr . L8 .
2. St ., Wetherfeld .

Zimmer
aut möbl . , fof . ». vm .

ggy Vi ^
2 schöne,
unmiSöl. Zimmer
evtl . auch eiuz . , Näh «
Karlstor , für sofort o .
später zu vermiet . Be -
russtät . Damen bevor -
, ugt . Kochgelegenheit .
Gesl Angeb . unt . Nr .
ff .H .S42<> an die Bad .
Presse Fil . Hauptpo st .

Gut möbl . Zimmer
an 1 oi>. 2 sol . . best.
Herren sof. zu verm -
Ublandstr . 3 . II - « 204

ttut möbl . Zimmer
an sol . Herrn od . Frl .
sof. zu verm . Bachstr .
Nr . 32. IV .

Schönes7 gut möbl .
Zimmer

iteit hergerichtet , elcktr .
Licht , sofort zu verm .
Kaiserstr . 18«. IV .

^
r .

Sofort od . später gut
möbl . Zimmer zu ver »
miet . Näh . Wilhelm -
str . 56, vt . (F .W .2387

Leere Mansarde auf
sofort od . 15 . April zu
oerm . : Sofienstr . 186.
i . Stock . (F H .94341
(Hut Möbl . Ztmm . an

berufst . Herrn zu vi ».
Hirschstraße 70, III .

(B21N
Grenzstr . 2«a , pari . ,

möbl . Zimmer mit 2
Bett . , el . T ., an Hrn .
?u vermieten . (B220
Gut mövl . Zimm . an

berufst . Herrn f» 1. zu
verm . Scherrstr . 1», II ,
Nähe Rüppurrernraße .

( B133 )
Möbl . Mansarde

zu vermieten . (B22S
Aren . Kaiserallee 47 , I .

l . Zimmer auf
15. Avr j . verm . BIOS
■S chiller it r . 26 , II . r .

Wut möbl . Zimmcr
, u verm . Zu erfrag .
Adlerftr . S. II .

L0L4. §218!

Wohn- u. KAM .
gut möbl .. Sonnen ,
feite , Nähe Sauptvost ,
an sol . Herrn zu vm .
Akademiefti . 48 . III .

('' i » >. möbl . Zimmcr
>» 1 od. 2 Bett ., el . L .
» . Pens ., fof : zu verm .
EttlingerNr . 21 . vari .
Möbl . Zimmer zu ver.

mieten . (B13 )
Lessingstr 23. pari .

Sonn ., möbl . Wohng . ,
2 Zim . m . Küche , Balk .
gut . Haus , Westst . , zu
verm . Offert , unt . Nr .
F .H .S339 an die Bad .
Vrelsc Nil , .dauptpost .
Ntaricustr . 49, II ., tft

gut möbl . Zimmer m.
elektr . Licht zu ver -
mieten . (FW23W )
Schön möbl . Zimmer

Nähe Bahnhof zu vm .
Marieustraße <2, par «.

(FWW91 )

Möbl . Zimmer
fof . zu vm . Engelhard ,
Gartenstr . 11. (B192 )

KrlegSftrahe Rr . 53 «lkarlStorl . »«rterre

2 llhöne Rilume mit SoMlain für
Büro 1836

fofwt jtj vermiete » . Näh . daselbst , parterre .

Smaiieuftr . Sl kam Kaifervlab ) ist ei »

Wen mit 2 Blito-fiflumen
und a» Ichlicf>e « der

4 ZiHIIIIN wllWM
mit reichlichem Zubehör , zum 1. Juli oder
auch früher zu vermiete « .

Näheres durch die (1887?*

Doertngsche Buchdruckerei
Amalienftraße »3.

Zirm Vertrieb unserer

SWHIIIIVlielilWsMgMlllel
im Wein - und Obstbau gut ctnaefiihrte

Vertreter Ze8ucllt .
Sofortige schriftliche Offerten erbeten an : (21989)

PemiMe MM in Billroatöet
vorm . Hell & Sthamer A G , Hambura -Billbrook .

I

i

I



Seit « 8. fit . 187. JBoblfdje Presse" Morgen-Ausgabe) Freitag , de, 5. « prN 19»

I

h

* '

^ a ^ ifches

Csnc >esthtsltr
Freitag , ». April .

* F 21 (Freitagmiete ) .
Th . -Gem . 2. ® -Gr u .

1251 bis 1300.

Die grofre
Hebaminenkunst

Komödie von Walter .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ermanh . Willer . Zieg
ler . Bortfeld ! . Brand .
Tahlen . Gemmecke ,
Gral . Herz , ftust , Kiew
fchcrf . Kloeble . Weh .
mr , Müller , Baumbach
©cfti' Ue , v . d . Trenck .
Fakoby . Keinatb ,
Kühne .Luther , Wiechel .

Ansang 2g Uhr .
End « M -4 Uhr .

Preise A (0 .70—5 M ) .

Sa . 6. April : Schnei
der Fips . Hieraus :
Tanz - Suite . So . 7.
April : Tie Afrikanerin .
Km Konz ?rtbauZ : Ter
Prozeß Mary Du ^ an .
Mo . ß. April : 9 . Sin¬
fonie Konzert Tie 9.
Aprtl : Tie Ministerin .

Im städtischen
Konzerthaus.
» Freitag , 5 . April .

Gastspiel d . elf5ssilchen
Theaters Karlsruhe

D
'

Pariser Reis
Schwank v StoSkopf .

Regie : Becker .
Mitwirkende :

Becker . Büttner , Höh
mann . Rung , Roth -

maicr , Töring , Lam -
precht , MSichle . Obrrl « ,
Rieb . Schmidt . Schulz .

Anfang 20 Uhr .
Ende LS '^ Uhr .

I . Parkett 4 .10 Mark .

G o l o s s e u m

Täglich 8 Uhr
Sonniao 4o. B Uhr

die neue Wiener Revue

„Eins! und
» Jeizi

"

mm ,
Neues
Klasse-

Programm

uuer

Herren -
Zimmer

Eiche komplett ,

M . 350 .-
maDei - Baum
Erbprinzenstraße 30

Billige Schürze

in sämtl . Filialen I
1 3 "L Rabatt ;

Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags :

Elile - Konzerl

Einlage :
Andante cantabile ^ . . _ . .
Menuett J « r Cello

Sollst : Paul 8chmldl
{

Nardinl
Haydn

Abends 20 .30 Uhr :

Operetten - u . Sdiiager - Abend
llllllllll!!lllllllllllllll!lll!|IIIIIIIIIIIIIUIIIIII!!lll!l!llllllllllllllllllllllllllll!llllllll!lll!lllllllinilllllllllllllllllllll
Verstärkte Hauskapelle in vollständiger Jazz - Besetzung .

Biedermeier -
Schreibtische . Bitrlne
? <hrcibkomm »de mil
Masaussah , Komme
sen und verschied . vi !
Ii « abzugeben . tB6 >

Zirkel Nr . IIa , pari .

v3MSn - Lctiü ^ s ^
'
m

"
ei>r A Qfik

lila und blau , mit buntem Besatz • V » «7 *7

Damen -Schürze jumper- f -ja
Form , Siamosen , mit hübschem Besatz 1 » ■ V

Damen - Schürzeindanthren < 9A
nnH Knttnn «rhrtne bunte Muster • i » ** V

Personalbett m . Matr .
25 M . schön , vol . bockb-
•Bett nt . Steil . Kavok »
matr SO M , 2 gleiche
Letten nt . Rost 70
Einzelbetten m . Rost
Z5 M , Matrad - Stück
15 M , neue Sil . SöoU»
matr nt . Keil 38 •* >
itebr . SlofibnciTtnolt . 50
M . Scherbetten , Kissen
bifl . b . ©itn . Walter ,
i?udwIg -Willielmstr . 5 -

und Kattun , schOne bunte Muster

Damen - Schürze wlen
F
e
o
r
rm ,

prima Sitin , Siamosen u . Indanlhren ,
gemustertes Unterteil • • • .

Damen - Schürze prlmsV
BorJUrenmuster , Indanthren , Bit ein¬
farbigem Obtrtell • • . . . .

Damen - Schürze sa«n , Rt-
blumt , schöne weite Form , mit Trager

iiiiiiiiiiii (iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii >i>iiiiiiii >iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiMi ^

1 .60
1 .95
2.40

Damen - Schürze heu sia- o ij
mosen . extra weite , eute Qualität • • +

2 .8«

3 .1«

mosen , extra weite , gute Qualität

Frauen -Schürze dunkel
Siamosen und Indanthren , extra weit

Damen - Schürze sa«n.
beste Qual ., aparte Muster , Jumperlorm

Servier -Schürzen weiss
Schirting , mit Stickerei , Wiener Form

L50

Batist -Schürze wi« «
Form , mit und ohne Triger , mit hüb¬
schen Häkelzäckchen

iiijiiiiiiiiiiiitiiimiti

MmnriAung
mit Warmwalserauto¬
mat . Em . Badewanne .
Waschbecken. wegen
Wegzug bill . zu Verls .
Anzuf . abend ? nach 6
Uhr . (SH9437 )
Vorholistrasie 42. TT. _

AUTO
Adler . 2-S ! b .. in best .
Zustande , Licht . Anl ..
Äoslbh . inn d . Svottvr .
i>. 5., » J obafl . Ana - » .
il66Bl a . 6 . « ad . Pr .

Waschkleider äW Bubikrwen ' prim> QÄ 5 .50

Hangerf "

01

»I„ »»»»»»»»I»»»»»>>>>» >« >» >» >" >»>» »» >»> iiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiitiiiiiiiin '

Mädchen - Schürzen
Indanthren , hübsche Verarbeitung

55 60

Knaben -Schürzen zeiir , mit buntem
Besatz , gestickter Tasche

Gr . 40 45 50 Or 40 45 50 55

854 1.- 1 .10 1 .20 1 .30 95 ^ 1 .10 1 .25 1 .40 T *

Knaben -Schürzen buntem

Gr . 40 45 50 55 60

Mädchen - Schürzen bobsem1
musterter Kattun
Gr 45 50 55 90 65

|

Motorräder
1 D .K .W . . Modell 29,
200 rem , steuer - u . füb >
rerfcheinfrei , 1 D .K .W .
Modell 29 . 300 rem .
1 Leichtrad zu 100 M

zu verkaufen . (1946)
W erner , <? cT>» ftenftr . 59.

SckSneS Damen - n .
Herrenrad bill. abzu-
aeben bei Soluegg ,
Ka rlftr . 7S. II ., r .

Gute Zieqel
1400 - 1500 Stück ,
verlausen . (?
Schützenstr .

65 # 80 ? 95 ? 1 .10 1 .20 1 .10 1 .25 1 .401 .55 1 .70 1

Berufs - MSnlel
in allen Preisen und Auslührungen

Burchard
Schriftliche Bestellungen auf unfrankierter Karte .

BASISCHE LICHTSPIELE
MM MUH III III konzerthaus
Samstag , den 6 . , bis Mittwoch , 10. April, jeweils 20.15 Uhr

Sonntag nur 10 Uhr :

„Si# Walzcrtrawa"
Ein Film nach der gleichnamigen Operette von Oskar Strauß
Regie : LUDWIG BERGER . — In den Hauptrollen :
Mady Christians , Xenia Desni , Willy Fritfch , Jakob Tiedtke

Fiagei - Pianos
Seit 1794 bewahrt
Teilzahlung — Miete

nur bei

S . Maurer
Koiseisraße I76

Ecke HirsehstraBe
StraBenb - Haltestelle

In gut . Hause können
noch einige Tamcn u .
Herren an

Mittag - und
Abendtisch

teilnehmen . Angeb . u .
Y .H .S442 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Musikbegleitung

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt
Kartenvorverk . : Musikh . Fritz Müller, Kaiserstr .

NION - 1HEATER
Ab beutel £ jf | Ereignis ! Ab heute !

ANNA STEN
in einem der erfolgreichsten Filme der Saison

DAS

KIND DES

Nudeln
" emüse-Kudein |

| Hausmacher Art |

pfd .75 pfg
Eser -

fadenniidein !
gewickelt

' / . alüpfi

bei

« El

ANDEREN! antirwiatf» ffltmiwiim» Mll
Ein ganz großer , ein wundervoller Film , den
man sehen muß , schreibt die „Neue Badische
Landeszeitung " . — Dieser Film läuft in anderen
Großstädten Deutschlands mit einem riesigem
Erfolg . Dieser Film ist vom Zentralinstitut für

Erziehung und Unterricht als
volksbildend anerkannt

Außerdem das erstklassige Beiprogramm .

6täM . AMMmigMüt KarlttM
Vom 30 Mär , bi « 7. A » ril 192 »
Geöffnet von S Uhr nachm. bis 2 Uhr nacht»

. . . . . . « r « Ar e ° « rliidiod

einmaliges « oitlelel M bccubmlcn
» m .. - Rtefenztrkus Ne » z ÄU » « «

Große Tsnzschou

( Zeiuntivn

Geldbeutel
mit groß . Betrag ge-
suiide » . Näh . i . Büro
dkS «lolosseuintkien ' er -Z,
zw . 10—1 u . ad 5 Uhr

(B201)

Genau gehender

Regulator
dN Eichr . sür 15 RM .
zu verks . Off . uni . Nr .
R .H .9428 an die Bad .
Presse yil . Hauptpost .

Milchflaschen
-D ' lt . 50 Vi, noch ver¬
backt und verschiedene

Milchkannen
sowie ein

Kühlapparat
! .ill . neu , zu verlausen .
I Zu erfrag u . BS<i :8
I l» der Bad . Presse .

z «de » Raedmiita, : Ninderbrl « ttis >unse «» iDnkel Albert ). Ann »
» » n,ert d » , «h drei « aprllon . Üabatett nub * UUf

(HmttittivreHtl «rwachsene 50 Pfennig . Kleinrentner und Kinder SV Piennia .
Kein Zuschlag l Seder Beincher erb «lt et » Geschenk !

Gut erhaltenes

Piano
lreuzfailig , zu verlaus

Angebole unt . Q66L7
an die Badische Presse .

Motorrad
615 com , wassergekühlt
3541 Mr .. sosor ! zu ticx
kaufen . (1849)
Baum , Herrenstrabe 25

Sehr gut erv . amerik .
Kinder - und säst neuer
» lubrnwagen vreiSW .
zu verlausen . Anzuse
he» bei <? Hl>>>'.>)
Härter , Moltkesir . 12ö .

Tvottbiliigl
l Sommer u . 1 Win -
ter -Paletot . « Anzug .
dunkel . Zins. M 85 , zu
ueift . (VSebfcariftr . 43,
ll .. IIS . t » 2ü0)

Stadion Durl bA
Samstag , den 6. April 1 » '

TANZ
I 9

Sonntag , den 7. A p r I 1

ab 4 Uhr : KONZERT
ab 8 Uhr : T A N Z

Hm .° ll . Jl !Nie !Md
noch neu , u . Garantie .
60 u . 65 Jl zu verks .
Werner , Schützcnstr . 59

» lavoiteftwaizeu . eis .
lkinder -Brtt , Kinder
ilavvstulil zu verkaus .

Lachnerftr . 18. vt . . l .
(1846)

EMM - Anzug
mi tl . Figur , zu Verls
Rlauprechtstr . 42. II . x.

Reuwerttgrs

marhenmotorrad
geg . Kasse zu kauf . oel .
Angeb . u Ar . 1*6705
an die Bad . Presse .

i rion . .m —
trlttl . Anzug . pt:

'

arbeit . dunkc >. Au:1
Stoff , f. starke ^
wie neu , 50 ^7 '

,.
vundweite 12» . f.
lehr gut . AnZU»

,,
Fig ., seine S" " #
40 Mark . ^ . jfc
Herrenstr . 20^ ^

4 Pra -titerc» ^^
grobe geiu « .
'iorbeervaume . ,
kankro . ..tSeitcudstr . a>


	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]

